Unzeigenpreis die 6 geſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum 25 Pf., für Stellenangebote und } 
-Geiude, Wohnungsanzeigen, An- und Verkäufe 20 Pf. (für amtliche Anzeigen, alle Anzeigen 
außerhalb Weſtpreußens und Poſens und durch Vermittlung 25 Pf., für Anzeigen mit Platz⸗ 
vorſchrift 40 Pf. Im Reklameteil koſtet die Zelle 50 Pf. — Anzelgenaufträge nehmen an alle 
ſoliden Anzeigenvermittlungsſtellen des In⸗ und Auslandes. — Anzeigenannahme in der 


Ausgabe täglich abends, ausschließlich der Sonne und Feiertage. — Bezugspreis bei den 

kaiſerl. Reichs⸗Poſtämtern vierteljährlich 3,60 Mk., monatlich 1,20 Mk., ohne Zuſtellungsgebühr; 

für Thorn Stadt und Vorſtädte, von der Geihäfts- oder den Ausgabeflellen ab⸗ 

geholt, vierteljährlich 3,00 Mk., monatlich 1,00 Mk., ins Haus gebracht vierteljährlich 3,50 Mk., 
monatlich 1,20 Mk. Einzelexemplar (Belagblatt) 10 Pfg. 
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Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: Katharineuſtraße Nr. 4. 
Fernſprecher 57. 
Briefe und Telegramm⸗Adreſſe: „Preſſe, Thorn.“ 


Forderungen können nicht berückſichtigt werden. Unbenutzte Einſendungen werden 
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vor Abgabe der neuen deutschen 
a Antwort. 


In den Fraktionsſitzungen der Mehrheits⸗ 
barteien ift die Meinung über das fernere Ver Weſtlicher Kriegsſchauplatz. 
28 des Präſidenten Wilſon die, daß man mit] In den letzten Tagen haben wir Teile von 
1 Fortſetzu ng des Notenwechſels Flandern und Nordfrankreich mit den Städten 
dign und ſo hofft, doch zu einer Verſtän⸗ Oſtende, Toursking, Roubaix, Lille und Douai 
8 er und einer Beendigung des geräumt und rückwärtige Linien bezogen. 
Alpe zu kommen. Ein Abbruch der Zwiſchen Brügge und der Lys ſtieß der Feind 
155 ee en wird als ausgeſchloſ⸗geſtern vielfach mit ſtärkeren Kräften nach. Er 
der deutſch ar 918 ein weiteres Entgegenkommen wurde abgewieſen. Engliſche Kompagnien, die 
ei a var ichs regierung in ſachlichem Sinne nördlich von Kortrik über die Lys vordrangen, 
weten den orten. Bezüglich des Inhaltes der wurden im Gegenangriff wieder geworfen. 
der Auſht on Antwortnote it man allgemein Sſtlich von Lille und Douai beſteht nur loſe 
ee aß fie abſichtlich den weiteren Weg Gefechtsfühlung mit dem Gegner. 
erhandlungen freilaſſe und ihre Form den 


Präſident 1 i 5 „ 
9 en Wilſon zu einer reſtloſen Betannt⸗ Schlacht von neuem entbrannt. Engländer, 


e 5 10 4 x 

dürfte, ſeiner Iriedensbedingungen veranlaſſen Franzoſen und Amerikaner ſuchten wiederum 
= unter Einſatz gewaltiger Kampfmittel unjere 
Wilfon und Ameerſtkas öffentliche Meinung. Front zu durchbrechen. Beiderſeits von Le 
Die halbamtliche „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Cateau find Angriffe des Feindes vor unſeren 
iſt nicht zu bezweifeln, daß Präsident Wilſon Linien geſcheitert. Srtliche Einbruchsſtellen 
und ſeine Partei in ſchwerem Kampf gegen die wurden im Gegenſtoß wieder geſäubert. 
populären Richtungen in Amerika ſtehen. Präſt⸗ Zwiſchen Le Cateau und Aisnoville drang der 
Wilſon hat durch ſeine erſte Note gezeigt. Gegner an einzelnen Stellen in unſere Linien 
ener much in der Friedensfrage entſchloſſen ist ein. Nach wechſelvollem Kampf brachten wir 
A At Willen durchzuſetzen und ſich zunächſt nicht den Feind vor unſerer Artillerie und der von 
59 12 7 brutalen Zuschlagen der Friedenstür Le Cateau nach Waſſigny führenden Straße 
8 8 zu laſſen. Das bewies ſeine Note vom über La Vallee Muratre und Mennevret, ſo⸗ 
Win ober. Dagegen ſcheint es unverkennbar, daß wie nordöſtlich von Aiſonville zum Stehen. 

1 don in ſeiner zweiten Note an die deutſche Re⸗ iz : 
nötig n es für nötig befunden hat oder es für 
„9 befinden mußte, der Stimmung weiter ame⸗ 


Großes Haupkquartier, 18. Oktober. (W. T.⸗B.) 


linke Ufer der Lys iſt jest o 
(44 


m Feinde geſäubert, 


gleges geboren iſt. Ob ſich Herr Wilſon nur tak⸗ 
oder von dieſer Richtung hat beeinflußen laſſen 
5 ob ſie dauernd Ton und Inhalt der amerika⸗ 
Wen Politir beeinfluſſen wird, muß ſich im wei⸗ 
Heilen Verlaufe des Friedensgeſprächs heraus⸗ 


wurden durch unſere zweite Armee in Flandern 
zahlreiche Zivilperſonen vorgefunden und von der 
Herrſchaft des Feindes befreit. über 4000 Gefan⸗ 
gene wurden von uns gemacht und mehr als 150 
Geſchütze bereits von uns genommen. Bei dieſen 
erfolgreichen Unternehmungen kämpfte die 9. Divi⸗ 


rals Jacobs bildet, wieder mit großer Auszeich⸗ 
nung, und wertvolle, tapfere Arbeit wurde durch 
die 25, 35., 86. und 41. Diviſion, wie auch von den 
anderen beteiligten Diviſionen geleiſtet. 


* — — en, 2 


Kämpfe im Weſten. 
| Deutſcher Abendbericht. 
1 W. T. B. meldet amtlich: 
f Berlin, 17. Oktober, abends. 
wischen Le Cateau und der Oiſe hat 


Die 
n Amerikaniſcher Heeresbericht. 


Der amtliche amerikaniſche Bericht vom 
16. Oktober lautet: Die erſte amerikaniſche Armee 
ſetzte ihre Angriffe fort und rückte auf beiden 


6 (Thorner Preſſe) 
Thorn, Sonnabend den 19, Oktober 1018. 


Zuſendungen ſind nicht an eine Perſon, ſondern an die Schriftleitung oder Geſchäftsſtelle zu richten. — Bei Einſendung redaktioneller Beiträ 


nicht aufbewahrt. unverlangte Manuſkripte nur Aurüdfgel 


Zwiſchen Le Cateau und der Oiſe iſt die 


ſion, welche einen Teil des Kommandos des Gene⸗ 


Der Weltkrieg. 
Amtlicher deutſcher Heeresbericht. 


Wo der Feind darüber hinaus vordrang, 
warfen ihn unſere Gegenſtöße wieder zurück. 
Aiſonville und die 
Linien wurden gegen mehrfachen Anſturm des 
Feindes gehalten. Auch am Nachmittag ſind 
vor ihnen erneute Angriffe geſcheitert. Ebenſo 
blieben die gegen die Diſe⸗Front nördlich von 
Origny gerichteten Angriffe ohne Erfolg. 


gen Angriffe öſtlich von Clizy fort. In hartem 


Kampf wurde er abgewieſen. Preußiſche Jäger 
führten weſtlich von Grandpré, Brandenburger 
und Sachſen auf dem Oſtufer der Maas erfolg⸗ 


reiche Angriffsunternehmungen durch. 
Der Erſte Generalquartiermeiſter: 
Ludendorff. 


Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes Graf Roedern 


über die Kriegsauleihe: 


Ob Krieg, ob Frieden, die Zeichnung 
der Kriegsauleihe bleibt in jedem 


Falle das wichtigſte Gebot der Stunde. 


Die Serben ſind bis an die weſtliche Morawa 


Der Chef des Generalſtabes. 


. Italienfſcher Heeresbericht. 
Der amtliche 


ſüdlich anſchließenden 


Monate tobt nun 


Geſchäftsſtelle bis 10 Uhr vormittags, größere Anzeigen find tags vorher aufzugeben. 
CCC A u u ET EEE LT TEE nn Te 


Druck und Verlag der C. Dombrowski' ſchen Buchdruckerei in Thorn. 
Verantwortlich für die Schriftleitung i. V.: Ewald Schwandt in Thorß 


e wird gleichzeitig Angabe des Honorars erbeten; nachträgliche 
chickt. wenn das Poſtgeld für die Nückſendung beigefügt iſt. 


— . 


\ k = 
Die Kämpfe in den Kolonien. 
Was deutſcher Verteidigungswille leiſtel. 


Nach einer Meldung der franzöſiſchen Zeit 
„Petit Pariſien“, die ſich aa amtliche den eie 
Nachrichten beruft, hat General von Lettom 
orbeck mit ſeinen heldenmütigen Oſtafrikanern ei 
neut die feindlichen nee be durchbroches 
und ſich aus dem portugieſiſchen Gebiet den 110 


über den Rowuma nach Deutſch⸗Oſtafrika geba 
Sonach weht im Süden Deutſch⸗Oſtafrikas wiede; 


die deutſche Flagge. 


Mit ſtolzer Freude nimm; 
Deutſchland von dieſer erneuten Leiſtun 


er 


An der Aisne ſetzte der Gegner ſeine hefti⸗ Landsleute und der treu an der deutſchen „Herr- 


ſchaft hängenden Eingeborenen Kenntnis. Mag 
dieſer militäriſche Erfolg auch nicht entſcheidend im 
die Wagſchale fallen, immerhin zwingt er die Eng⸗ 


in der a 17 5 


ren des Krieges kaum an 
etwas Not litten, 5 von der beſchränktem 


[Zahl der ihnen zur Verfügung ſtehenden Waffen 
und Munittonsvorräte. 


Als dann im Laufe des 
Jahres 1916 trotz erbitterijter Verteidigung nach 
und nach etwa drei Viertel des oſtaftikaniſchen 
Bodens verloren gingen, wurden natürlich auch die 
Verſorgungsmöglichkeiten geringer, und die bittere 
Not an vielen Dingen begann ihren Einzug zu 
Fanden Zudem zehrte neben dem Verluſte durch 
eindliche Einwirkung die lange Dauer des Tropen 


118 5 Kraft der 
ie ſchwindende Zahl, noch die wachſende Not ver⸗ 
mochten den zähen Verteidigungswillen dieſer 
tapferen Männer zu brechen. Selbſt als die kleine 
Heldenſchar Ende 1917 von der Ubermacht gezwun⸗ 
gen wurde, das Land zu verlaſſen, blieb ihr Mut 
ungebrochen. Auf feindlichem Boden ſetzten fie 
Pork Widerſtand fort. Bis tief in den Süden 

ortugieſiſch⸗Oſtafrikas, bis dicht an den mächtigen 
Hafen Quelimane drangen unſere Deutſch⸗ 
Oſtafrikaner vor, unter wiederholter Durchbrechung 
überlegener feindlicher Kolonnen, die vergeblich 
verſuchten, den deutſch⸗afrikaniſchen Löwen von 
Lettow⸗Vorbeck ae Seitdem waren die 
glatten 5 un aber ſcheinen unſere 


oſtafrikaniſchen 1 1 ſich den 1 = 


Land wieder erkämpft zu haben. 
dieſer Gelegenheit auch der treuen Anhänglichkeit 


d a 0 Seiten der Maas vor. 5 der deutſchroſtafrikaniſchen Eingeborenen gedacht. 
breiter erneut auf mehr als 35 Kilometer f TEEN RE i ken ee ee e Auch ſie haben rühmlichen Anteil an den ünüber⸗ 
Front angegriffen. Der mit großen en Stellung auf dem Monte Corno (Vallarſa) an. trefflichen Leiſtungen der Heldenſchar Lettow⸗ 


Die Stadt Laon, in der die Deutſchen die Ein⸗ 
wohner der Stadt und Umgebung verſammelt 
hatten, wurde von den Deutſchen verlaſſen, ohne 
irgendwelche Zerſtörung vorzunehmen. Die Ver⸗ 
wüſtungen der Stadt ſind Se ießlich das Werk 
der franzöſiſchen Artillerie. Auch während des 
Rückzuges wurde Laon von den Deutſchen geſchont. 
u eine einzige deutſche Granate fiel in die 

adt. 


eln angeſetzte Durchbruchsverſuch wurde 
Pen ine Angriffe find felt vor 
ſie 8 Linien geſcheitert, teils fingen wir 
or unſeren Artillerieſtellungen auf. 


landern 
nur örtliche Aünpfe, der 855 und Maas 


| 8. Franzöſiſcher Heeresberichl. 
\ { t amtliche N ? 
16. franzöſiſche Heeresbericht vom 
erzleltenber abends a Ji Laufe 5 Tages 
N Norden zeinige örtliche Fortſchritte, beſonders 
a ames⸗d 55 von Siſſonne, wo wir uns Notre⸗ 
. Grandy s Lieſſe bemächtigten, und weſtlich von 


bre, wo wir unſere Gewi 
5 das Dorf Talma anne eee und 


Eine flandriſche Stadt 
durch feindliche Bombenabwürfe zerſtört. 


In der flandriſchen Stadt Thielt wurden durch 
außergewöhnlich heftige Bombenabwürfe ganze 
Straßenzüge niedergelegt und beträchtliche Verluſte 
unter der Zivilbevölkerung verurſacht. In einem 


ront: 
trang. 


* 3 
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Vom Valfan⸗kKriegsſchauplatz. 


Franzöſiſcher Bericht. 


CE; ren 


1 Ein ſchwediſcher Dampfer geſunken. = i 


Vorbecks; je, man muß jagen, daß ohne fie der 
langdauernde Widerſtand des immer mehr zuſam⸗ 
mengeſchmolzenen Häufleins der dortigen Deutſchen 
garnicht möglich geweſen wäre. Dieſe Tatſache 
aber, die durch keine a Verleumdungskunſt 
aus der Welt geſchafft werden kann, ſpricht deut⸗ 
Li als alles e für die Güte der deutſchen 
Schutzherrſchaft in Afrika. Nur eine Regierung, 
deren Träger Gerechtigkeit und Humanität zu 
paaren wiſſen und in der Sorge für das ihnen an⸗ 
vertraute Land aufgehen, vermag ſich ſo treu er⸗ 
gebene Antertanen zu erziehen. 7 
2 8 TEE Y 


ie Räm 


92.9 


pfe zur See. 


tion; 8 8 „ nordöſtlich bis Harlebe eute üb ritt il 1 Sitz ! 
em ger eise Rechnung zu tragen, die aus unfere Truppen bie Ins auilhen Armenier una wuden Der ungeiffe DIN von Kruſevae keieges in immer fühlbarerer Weile an. der de | 
ermut eines in Vergrößerung geſchauten Menin. In den befetzten Städten und Dörfern wurden abgeſchlagen. briggebliebenen Aber weder 


— .. 
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1 einzigen Hauſe wurden 10 Belgier unter den 5 1 
5 ü Morawa⸗Tal Drenovac und 1 ah a: - e 
1 Englischer Bericht. Trümmern begtaben, 20 Kilometer nördlich von Niſc, erreicht; fe , Der ſchwediſche Dampfet „Ohio“ (1800 Btutts 1 
1 Der engliſ 2 5 Brauner zahlreiche , ine ein h Negiſtertonnen) ſtieß am 12. Oktober im Kanal auf 4 
RE Abends aufet 0 i ien 15 10 5 7 5 5 Eine Million engliſche Geſamtverluſte. Aer eig Label en unc ee der Fahrt von einem ‚englifen nach einem fran⸗ | 
62 Tal arnternehmung in der Testen Se im Selle Das Reuterſche Büro erfährt, daß bis zu dem Streitkräfte Kurſumlija beſetzt. In Nord⸗Albanie ae Sant Die an deset 
W 300 us und nahmen das Dorf Hauſſy mit über gegenwärtigen Augenblick faſt eine Million briti⸗ hat der Feind Diakova geräumt und zieht ſich au 8 VBelazung wurde gerettet. f 
100 der geinngenen. a der 8515 0 Douai— Lille ſetzt ſcher Untertanen im Kriege umgekommen iſt. Ipek zurück. 5 . 
Dar seren ückzug fort, dichtauf gefolgt von i 1 rk 

men Truppen, welche die allgemeine i N = Die Entente am Schwarzen Meer. Umwandlung Oeſterreichs in. einen 6 


Der italieniſche Krieg. 
Der öſterreichiſche Tagesbericht 
vom 17. Oktober meldet vom 
italieniſchen Kriegsſchauplatze: 
In den Sieben Gemeinden wurden italieniſche 
Erkundungsvorſtöße zurückgewieſen. 
In Albanien ſpielten ſich nördlich von Tirana 
Nachhutkämpfe ab. 


N rend dieſes Zeitabſchnit 
155 Zeitabſchnittes nahm dieſe 2 85 
6 Lemtge Marten feindlichen Wienand die Slate 
a 5 5 Wevelghem, Heule und Guerne 
e den nördlichen Teil von Courtrai. Das 


* 


Ententiſtiſche Marinetruppen haben die hefeſtig⸗ 
ten Punkte der bulgariſchen Schwarzmeerküfte bes 
Aller Wahrſcheinlichkeit nach ſollen hier 


ſetzt. 
Stützpunkte der alliierten Flotte geſchaffen werden. 


Die in Warna befindlichen bulgariſchen Einheiten 
ind entwaffnet worden. Wie in unterrichteten 
Kreiſen verlautet, wird Rumänien Vorkehrungen 
treffen, um die Neutralität ſeiner Gebiete geger 
benenfalls mit eigenen Mitteln zu Tuhltke:, 


** 
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1 unentwegtes Beſtreben allen meinen Völ⸗ 


Bundesſtaa t. 

Eine Sonderausgabe der Wiener Zeitixg 

veröffentlicht folgendes Manifeſt Kaff 75 

Karls: . 
An meine getreuen öſterreichiſchen Völker! 

Seitdem ich den Thron beſtiegen habe, iſt E 


2 


dere den ersehnten Frieden zu erringen ſowie den 
Völkern Sſterreichs die Bahnen zu weiſen, auf 


denen fe die Kraft ihres Voltstums Aube 


ee —— 
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Nindert durch Hemmmife und Nerkhigem zur 
ſegensreichen Entfaltung bringen und für ihre 
geiftige und wirtſchaftliche Wohlfahrt erfolgreich 
verwerten können. Das furchtbare Ringen des 
Weltkrieges har das Friedenswerk bisher ge⸗ 
hemmt. Heldenmut und Treue — opferwilliges 
Ertragen von Not und Enkbehrungen haben in 
dieſer ſchweren Zeit das Vaterland ruhmvoll ver⸗ 
Peidigt. Die harten Opfer des Krieges müſſen uns 
den ehrenvollen Frieden ſichenn, an deſſen Schwelle 
wir heute mit Gottes Hilfe ſtehen. Nunmehr muß 
ohne Säumnis der Neucuf bau des Vater⸗ 
Landes auf feinen natürlichen und daher zuver⸗ 
Läſſigften Grundlagen in Angriff genommen wer⸗ 
den. Die Wünſche der öſterreichiſchen Völker find 
hierbei ſorgfältig miteinander in Einklang zu 
bringen und der Erfüllung zuzuführen. Ich bin 
entſchloſſen, dieſes Werk unter freier Mitwirkung 

einer Völker im Geiſte jener Grundſätze durch⸗ 
zuführen, die ſich die verbündeten Monarchen in 
ihrem Friedensangebote zu eigen gemacht haben. 
Sſterreich ſoll dem Willen feiner Völker gemäß zu 
einem Bundesſtaate werden, in dem jeder 
Volksſtand auf ſeinem Siedlungsgebiete fein 
eigenes ſtaatliches Gemeinweſen bildet. Der Ver⸗ 
einigung der polniſchen Gebiete Oſterreichs mit 
dem unabhängigen polniſchen Staate wird hier⸗ 
durch in keiner Weiſe vorgegriffen. Die Stadt 
Trieſt ſamt ihrem Gebiete erhält den Wünſchen 
ihrer Bevölkerung entſprechend eine Sonder⸗ 
Rellung. Dieſe Neugeſtaltung, durch die die 
Integrität der Länder der Ungariſchen Heiligen 
Krone in keiner Weiſe berührt wird, ſoll jedem 
nationalen Einzelſtgate feine Selb⸗ 
ſtändigkeit gewährleiſten. Sie wird 
aber auch gemeinſame Intereſſen wirkſam ſchützen 
und überall dort zur Geltung bringen, wo die 


Gemeinsamkeit ein Lebensbedürſnis der einzel⸗ 


nen Staatsweſen iſt. Insbeſondere wird die Ver⸗ 
einigung aller Kräfte geboten fein, um die großen 
Aufgaben, die ſich aus den Nückwirkungen des 
Krieges ergeben, nach Recht und Billigkeit er⸗ 
folgreich zu löſen. Bis dieſe Umgeſtaltung auf ge⸗ 
ſetzlichem Wege vollendet iſt, bleiben die beſtehen⸗ 
den Einrichtungen zur Wahrung der allge⸗ 
meinen Intereſſen unverändert aufrecht. Meine 
Regierung iſt beauftragt, zum Neuaufbaue Sſter⸗ 
reichs ohne Verzug alle Arbeiten vorzubereiten. 
An die Völker, auf deren Selbſtbeſtimmung das 
neue Reich ſich gründen wird, ergeht mein Ruf, 
am dem großen Werke durch Nationalräte mit⸗ 
zuwirken, die — gebildet aus den Reichstags⸗ 
ubgeordneten jeder Nation — die Intereſſen der 
Völker zueinander ſowie im Verkehr mit meiner 
Regierung zur Geltung bringen ſollen. So möge 
Aunfer Vaterland, gefeſtigt durch die Eintracht der 
Nationen, die es umſchließt, als Bund freier Völ⸗ 
zer aus den Stürmen des Krieges hervorgehen. 
Der Segen des Allmächtigen ſei Über unſerer 
(Arbeit, damit das große Friedenswerk, das wir 
ervichten, das Glück aller meiner Völker bedeutet. 

Wien, am 16. Oktober 1918. 

Karl m. p. 
Huſſarek m. p. 

Preichzeitig wendet ſich Kaſſer Karl folgender: 
men an Armee und Flotte: Den Wün⸗ 
ichen aller Völker Öfterreihs entſprechend, erfolgt 
ihr Zuſammenſchluß in nakionale Staaten, ver⸗ 
eint in einem Bundesſtaate. Wenn hierdurch 
einerſeits Hemmungen beſeitigt werden, die im 
Zusammenleben der Völker beſtanden haben, ſo 
ſoll andererſeits geeintem Schaffen zum Wohle 
des eigenen Volkes und des Vaterlandes künftig⸗ 
hin ungehemmt freie Bahn offen fein. In dieſem 
bedeutungsvollem Augenblicke wende ich mich an 
Armee und Flotte. In Euren Reihen hat die 
Treue und Einigkeit alle Nationen unter einander 
und mit mir ſtets unlösbar verbunden. Uner⸗ 
ſchütterlich iſt mein Vertrauen, daß der ſeit 
altersher und auch jetzt voll bewährte Geiſt der 
Treue und Eintracht unverrückbar fortbeſtehen 
wird. Ihn wollen wir bewahren. Er werde 
Oſterreichs neuen Staaten das koſtbarſte Erbe, 
ren und mir zu Luſt und Frommen. Das 
valte Gott! - 

Schönbrunn, am 17. Oktober 1918, 

1 BR Karl m. p. 


Unäden nur noch in Perſepnafuntan mit Bftefreich. 
In Ungarn hat man aus der Umbildung der 
öſterreichiſchen Staatsverfaſſung alsbald die Kon⸗ 
ſequenzen gezogen: der Dualismus aufgrund der 
Verträge von 1867 fällt, und es bildet ſich ein 
völlig ſelbſtändiger ungariſcher Staat, der nur 
noch mit der Perjon des Kaifers als König von 
Ungarn verbunden bleibt, 

4 * e 

Aus Wien wird dem „Berl. Lokalanz.“ berich⸗ 
ket: Nach dem neuen Aufbau der Monarchie wird 
der deukſch⸗öſterreichiſche Stadt ins⸗ 
geſamt über 9 601000 deutſche Bewohner, der 
Ichechiſche Staat in Böhmen 4242 000, in Mähren 
1109 000, in Schleſten 100 000, alſo insgeſamt 
5 261.000 Bewohner zählen. Der flawiſche Staat 
wird 2042 000 Slawen und Serbo⸗Kroaten um⸗ 


e der rutheniſche Staat 3 310 000 Einwohner. 


Provinzialnachrichten. 


Strasburg, 18. Oktober. (Für etwa hundert⸗ 
benden Mark Kleiderſtoffe,) Kiewer und Wich 

urben in der Nacht zum Sonntag dur Einbruch 
aus dem hiefigen Geſchäftshauſe „Polniſcher Bafar“ 
entwendet. Es iſt nicht ne Glen, daß ein 
Teil der Sachen über die polniſche Grenze gebracht 
vorden if, 


l puenb heit 


in einem nach Oſten ausgehöhlten Bogen weſtlich 


Czersk, 17. Oktober. (Ein trauriges Ende) 
anden hier in der Amtsſtraße die bejahrten Schütz⸗ 
chen leute. Nach kurzem Krankenlager ſtarb 
am Montag die über 70 Jahre alte Frau, währen 
der ſonſt Hier, über 70 Jahre zählende Mann 
vor Gram 24 Stunden ſpäter ſeiner Frau im Tode 
olgte. Beide wurden im gemeinſamen Grabe be⸗ 


attet. 

Stutthof, 16. Oktober. (Eine brave Blaufacke) 
iſt der am 23. Auguſt 1894 hier geborene U⸗Ober⸗ 
matroſe Auguſt Göhrke. Er hat auf den verſchie⸗ 
denen U-Booten, auf denen er kommandiert war, 
gone: an 15 Fernunternehmungen teilgenommen. 

r iſt Gefechtstiefenrudergänger und beſitzt das 
Eiſerne Kreuz 2. und 1. Klaſſe. Er iſt außerdem 
zur Rettungsmedaille eingereicht worden, weil er 
auf der vorletzten Unternehmung bei einem Artil⸗ 
leriegefecht unter Einſetzung des eigenen Lebens 
einen Kameraden vom Tode des Ertrinkens ge⸗ 
rettet hat. * 5 une 8 
Elbing, 17. Oktober. (Die goldene Hochzeit) 
beging am Dienstag das Rentner Auguſt Schinkſche 

epaar. Die Wiedereinſegnung vollzog Pfarrer 
Küßner in der e des Jubelpaares, ebenſo 
die Überreichung einer Bibel und des kaiſerlichen 
Geſchenks von 50 Mark. Beide Ehegatten erfreuen 
ſich noch erfreulicher Rüſtigkeit. 

8 Danzig, 17. Oktober. 
Sonntag, 20. Oktober, nachmittags 5 Uhr, findet 
hier beſtimmt eine große öffentliche allgemeine 
politiſche Perſammlung ſämtlicher politiſcher Bar: 
teien der Provinz ſtatt, in der gegen die Idee einer 
Abtrennung preußiſcher Landesteile und Juweiſung 
zu einem etwaigen polniſchen Staat Proteſt ein⸗ 
gelegt werden ſoll. Es ſoll ein allen Parteien 
4 Redner ſprechen und im Anſchluß an den 

ortrag eine Entſchließung an die höchſten Reichs⸗ 
1 gefaßt werden. — Nach heutiger Mitteilung 

dem maßgebenden guten landwirtſchaftlichen 
Verein der Provin eſtpreußen, dem hieſigen 
landwirtſchaftlichen rein „Straſchin“, mit über 
200 Mitgliedern aus allen Provinzteilen, iſt die 
diesjährige Getreide⸗Ernte in Weſtpreußen gut aus⸗ 
efallen, die Kartoffel⸗Ernte fo günſtig, daß ein 
urchhalten möglich iſt. Als Zeichen der Zeit 
wurde das son enorme Sinken der Pferdepreiſe 
bezeichnet. — Aus Anlaß feines am 15. d. Mts. 
begangenen 50jährigen Dienſtjubiläums wurde 
dem Garniſonverwaltungsdirektor Rechnungsrat 
e Danzig der Note Adlerorden 4. Klaſſe 
mit Zahl 50 verliehen. 

Königsberg, 16. Oktober. (Ein erneuter Trauer⸗ 
fall) hat ſich in der Familie unſeres Oberbürger⸗ 
meiſters Dr. Körte zugetragen. Geſtern früh ſtarb 
in einer Königsberger Klinik die Tochter Dr. Kör⸗ 
tes, die mit dem Regierungsaſſeſſor Robert⸗Tornow, 
zurzeit ſtellv. Landrat in Pr. Holland, verheiratet 
war. Das Ehepaar befand ſich zurzeit in Königs⸗ 
berg und erkrankte hier an der Grippe. Im Ver⸗ 
lauf der Krankheit ſtellte ſich für die ſeit andert⸗ 
halb Jahren verheiratete junge Frau die Notwen⸗ 
digkeit einer Operation heraus, an deren Folgen 
fie ſtarb. Vier Kinder find dem Oberbürgermeiſter 
19045 in Kriegszeiten durch den Tod enttiſſen wor⸗ 

n: zwei Söhne ſtarben den Heldentod, der eine 
bei Bolimow, der andere fand mit dem Kreuzer 
„Scharnhorit“ den Untergang, und zwei Kinder 
ſtarben hier in Königsberg. Der jüngſte Sohn, 
Siegfried, ſteht als Dragoner⸗Offizier im Felde. 

‚zit, 17. Oktober. (Gefängnisſtrafe für Ar⸗ 
beitseinſtellung.) Am Sonntag, den 8. September, 

tte der Gutsbeſitzer Schulz in Senteinen ſeinen 
euten den Auftrag ben, mit Rückſicht auf da⸗ 
endlich eingetretene 1 öne Wetter das auf dem 
Felde noch liegende Kleeheu nebſt Wickfutter einzu⸗ 
ernten. Dieſen Befehl führten die ae 

ohann Wannagat und die unverehelichte Ida 

chubert aus Senteinen nicht aus; ſie ließen die 
Arbeit imſtich, um ihrem Vergnügen nachzugehen, 
erſterer zur Einſegnungsfeier eines Verwandten, 
letztere, um den Beſuch ihres Vetters zu erwarten. 
Schulz erlitt großen Schaden; das trockene Futter 
blieb auf dem Felde liegen und verregnete infolge⸗ 
deſſen am nächſten Tage. Das Su berstbektlie 
Kriegsgericht Tilfit verurteilte Mannagat zu 
1 Monat Gefängnis, die Schubert zu 30 Mark 
Geldſtrafe, ev. 6 Tagen Gefängnis. Im Urteil 
wurde hervorgehoben, daß jeder Arbeiter während 
der Erntezeit zuerſt das Intereſſe des Brotherrn 
wahrzunehmen und dann erſt an das eigene Ver⸗ 
gnügen zu denken Hat 


8 


Unfeve ungefähren Stellungen im Welten. 

Noch immer ſteht unſere Front ungebrochen im] Armentisres und öſtlich Lille wieder mit einem 
Weſten, und es iſt auch keine Nusſicht vorhanden, nach Oſten ausgehöhlten Bogen ſüdlich bis La⸗ 
daß die Feinde ihrer Herr wreden. Im Norden | are, wo fie in ſcharfer Biegung nach Oſten und 
bei Oſtende geht die Front weſtlich Lombartzyde ſchließlich nach Südoſten verläuft. 


otor geraten iſt in 
agnitz Wpr. der mate Ar Reinhold Bök. Ihm 
d] wurde dabei der linke Arm mehrfach gebrochen. 


(Verſchiedenes.) Am 


ſchlagnahmefrei angeboten worden fei. 


naten Gefängnis. In einem Nachverfahren foll der 


4914 Fall der Tſingtauer Forts „Iltis“ und „Kate 
ſer“. 1901 7 Max Märcker, hervorragender Agri⸗ 
kulturchemiker. 1878 Deutſches Reichsgeſetz gegen 
die gemeinfährlichen Beſtrebungen der Sozial⸗ 
demokratie. 1863 * Guſtav Frenſſen, bekannter 
Romanſchriftſteller. 1813 Rückzug 5 aus 
Leipzig. Einzug der Verbündeten in Leipzig. 


Thorn, 18. Oktober 1918. 


— (Ein bedeutungsvolles Tele⸗ 
gramm des Kaiſers.) Auf den Huldigungs⸗ 
gruß der erſten oſtdeutſchen kirchlichen Konferenz, 
die in der vergangenen Woche in Zoppot e 
iſt nunmehr folgende Antwort von Se. Majeſt 
an Generalſuperintendent D. Reinhard⸗Danzig ein⸗ 
gegangen: 

„Der treue Gruß der 132 oſtmärkiſchen Pfarrer 
ve mir beſonders wohlgetan. Nehmen Sie herz⸗ 
ichen Dank dafür. Das enge Band, das Krone 
5 Volk in Preußen verknüpft, ſtammt aus den 
werſten Tagen unſerer altpreußiſchen Ge⸗ 
ichte. Und gerade dieſe ſchwerſten Tage ſind 

durch das vertrauensvolle Zuſammenwirken bei 
der der Ausgangspunkt ungeheuren ſtaatlichen 
Fortſchritts und ungeahnter nationaler Kraft⸗ 
entwickelung geweſen. Mein Vertrauen, d 
dieſes Band ſich auch unter veränderten Verhält⸗ 
niſſen bewähren werde, iſt eines der feſteſten 
Fundamente, auf denen mein Glaube an eine 
ſtarke und ſichere Zukunft des Vaterlandes be 
ruht. Der evangeliſchen Kirche erwachſen in 
ernſter Zeit große neue Aufgaben, die ich mit 
warmen Wünſchen begleite. Der Verſammlung 
meinen töniglichen Gruß. 


Wilhelm, Rex.“ 


Die Erinnerung an 


Richthofen 


1 mahnt das deutiche Volk 
. zur Seichnung auf die 
* 9. Kriegs -Auleihe. 


Leiht Euer Geld dem Vaterland! 


— Aufdem Felde der Ehregefallen) 
ind aus unſerem Oſten: Hauptmann Hellmut 
ranz aus Graudenz; Leutnant d. R. Arnold 
Kriedtke aus Graudenz; Offizierſtellvertreter 
Otto Krahn aus Graudenz; Zeugſeldwebel Willi 
Reblin aus Graudenz; Rechtsanwalt, Haupt 
mann d. L. Damus aus Danzig⸗Langfuhr; 
7 \ tier Guſtav Templin aus Briefen; Hermann 
Im hieſigen Krankenhauſe ift er, nachdem ihm der Strohſche in aus Strieſau, Kreis Cum; Jo, 
Arm a genommen war, infolge des großen Blut⸗ hanes 1 nik, Kreis Graudenz; 


Bromberg, 16. Oktober. (Tödlicher Anglücks⸗ 
10 Beim Dreſchen in den 


e aus 
verluſtes auf dem Transport geſtorben. Alfons awlikowski aus 


Hohenſalza, 17. Oktober. (Daß die Dummen Mocker; Füſilſer x Rofe aus Thorn; 


nicht alle werden,) beweift wieder eine Verhand⸗ fetier Paul Neubauer aus Frabowitz, Land⸗ 
lung vor dem hieſigen S Te, Kam da kreis n. f 3 

eine Tape zu einer Anſiedlerfrau im benach⸗ — Das Eiſerne Kreuz) Mit dem 
barten Argenau, um zu betteln. Bei der Gelegen⸗ Eiſernen Kreuz zweiter Klaſſe wurden au 
heit erzählte die Anſtedlerfrau, daß fie eine kranke gezeichnet: Kanonier Ernſt oforsti aus 
Kuh im Stalle habe. Die Zigeunerin erbot ſich, die Geondeng; Sandfturmmann. Friedrich Brock aus 
Kuh zu heilen, wenn die Anſiedlerfrau ihr einen Grabowitz, Kreis Graudenz;: mann Franz 
ge eren Geldbetrag und einen Schlüſſel aus⸗ Dombrowski, früher Bohrmeiſter bei der 
ändigte, welche Sachen fie an eine Stelle legen Firma „Phönix“ in Briefen. 


müßte, die die Anſiedlerfrau 3 nicht wiſſen 
dürfte. Die Leichtgläubige händigte denn auch der 
deiſchwand 400 1 10 80 mit fen Be petit 5 de 
een enn r gele — (Ordensverleihung.) Dem 

hatte. Das Gericht verurteilte die Zigeunerin mſpettcc S9 ple in Sepp der Note Adler 
drei Monaten und drei Wochen Gefängnis. Ein 11 — 4. Klaſſe verliehen worden. 

Schöffe äußerte, daß auch die Anſiedlerfrau für ihre Der Adler der Inhaber des königl. Hausorbend 
Dummheit hätte beſtra werden müſſen. von Hohenzollern wurde dem Lehrer Gohr in 

Pojen, 17. Oktober Guttau, Landkreis Thorn, verliehen. 

id azarternerleidung) Dem Kris 
ſchulinſpektor Sommer in nz wurde 2 
Charakter als Schulrat mit dem Range der Rä ; 
vierter Klaſſe, dem Propinzialſchulſekretär Ri a 
deen Danzig der Charakter als Nechnungs 
verliehen. 

— (Dienſt jubiläum.) Der königl. Een 
Safmzugführer Herr Heinrich Pohlmann beg 
geſtern fein 25jähriges Dienstjubiläum. 1. 

— (Amneitie für Nahrun smitten 
verſtöße?) Eine allgemeine Amneſtie für a. 
Verſtöße gegen Kriegsverordnungen über den 
kehr mit Nahrungs: und Genußmitteln, lw 
nicht ordinärer Wucher inbetracht t, ſoll d 


— (Das erdienſtkreuz für ge 
Hilfe) iſt dem — — Zolleinnehmer a. D. 
mann Lüders in Thorn verliehen worden. 


Berlin betraf. egen 


ache verwickelt find, in 
er 


Gerſte und 8 800 e be e von per 
dem Gute Brzeß im Kreiſe Strelno in Poſen nach nächſt zu erwarten ſein. Wie verlautet, ſoll 
Berlin gingen. Das Gut gehört dem Nitterguts⸗ im taiſerlichen Erlaß vom 30. September Js. 


d. 
verkündete Geiſt auch denjenigen Staats bür ern 
zugute kommen, die, o N gehande ; 
haben, dennoch mit einer der vielen Kriegeven en 
nungen in Konflikt geraten find. Demgemäß ſolle⸗ 
alle anhängigen en, die noch zu keiner ei 
. handlung g n, ohne weiteres ned 
klagte Leo Kedzia als Korreſpondent angeſtellt geſchlagen, die Prozeſſe in zweiter und 125 6 
ſtanz aber in entſprechendem Geiſte zum DIE 


Benutzung gefälſchter Frachtbrieſe heimlich ausge⸗ gebracht werden. 

ührt worden fein, Es ſollen mindeſtens ee l —Auktekranwägger als Lehrer ” 
Jaggons infrage kommen. Leo Kedzia, der durch Kurland a 89 ür den deut ch 
eine Stellung in der war, die Einrichtungen dienſt in Kurland walkt und Litauen ſollen na 
er Zuckerfabrik für die Schiebungen 01 0 nutz, Anordnung des Kriegsminifteriums unter des J 

bar zu machen, die Verladung bewirkt, teil | Entlaffung kommenden Heeresangehörigen nen 


wärter aus dem deutſchen Reiche dadurch 

werden, daß ihnen durch eine eh ute Aug 
dung Gelegenheit geboten wird, ſi glichſt ngen. 
eine auskömmliche Lebensſtellung err his 8 
Gedacht iſt an eine Ausbildungszeit von 1 gen 
Jahren, je nach dem Grade der Vorbildung (9° age 
6 Jahre in der Heimat). Anbetracht kommen jn 285 
Leute evangeliſchen und katholiſchen Beke 

die unmittelbar von der Schule, Prävarag eg 
anſtalt oder unterſten Seminarklaſſe in den Bolb⸗ 
gegangen ſind, oder ſolche Leute a 2 = 


nicht e werden. An der weiteren Abwicke⸗ 
lung des 


oder Mittelſchulbildung, die durch 

nee Beruf zu wechſeln gezwungen 10 
Auch : an Dana 8 5 5 N 
wenn ihnen die allgemeine körper 7 

bis zu einem gewiſſen Grade verblieben iſt. SE 


Bedarfsfalle ſoll während der Ausbildungsze 
Unterſtützungen geholfen werden. 


{ ak als 

it, erklärte vor Gericht, daß ihm die Ware ee 55 
r 

300 Zentner für 16200 Mark abgenommen und 
mit geringem Verdienſt an Pferdehalter weiter⸗ 
verkauft. liche AR machten die beiden Dem L 
ai Borchert, die beſonders auf die dama⸗ neben angemeſſenem Grun ft mit 
lige Fuktermittelnot hinwieſen. Das Gericht ver⸗ alterszulagen freie Wohnung, Feuerung 
urteilte Dietert zu 500 Mark Geldſtrafe, Borchert nutzung gewährt werden. — Geſuche 

ſen. zu 600 Mark, Borchert jun. zu 700 Mart, find an den Oberbefehlshaber 

5 en zu 1000 Mark Geldſtrafe, Leo oe Stabe), deutſche Feldpoſt 120, einzureichen. . gr 
zu 8 Monaten und Miecislaus Kedzia zu 3 Mo⸗ — (ban gertſh Kirolihes) Die nes 
neuerungswahlen zu den Gemeindekörperſ aden 
der altſtädtiſchen ev. Gemeinde 
Sonntag, den 20, d. Mts., nach dem Hau do fünf 
Allele in der Kirche ſtatt. Zu wählen dieſem 
Lokalnachrichten. Alteſte und 15 Gemeindevertreter. 1 


5 Sonntag wird, wie allerorten, in 
Zutz 1 19. Oktober. 1917 Hife ung werben, ein außerordentlicher Bettag g des 
der Inſel Dagö. Angrif deutſcher Luftſchiffe auf werden, in dem die ſchwere Not des Vater of. 
England. Anterga von vier Luftſchiffen in zum Ausdruck vor Gott gebracht werden 1g 
Frankreich. 1916 Beginn der lacht in der Gewiß wird er auch hier eine ſtarke Anziehu 
Dobrudſcha. 1915 Erneuerung der Iſonzoſchlacht. kraft auf die Gemeinden ausüben. 


einzuziehende Betrag feſtgeſtellt werden. 


— 


* 
Be 


ir geſtrigen Juartalsſitzung beglückwünſchtel mit 25 „bezahlt, vom Wagen der Handlung i bay? 
vor Eintritt in die Tagesged a Spee Kuß e Wund für 1 Matt haben. Pitze Buda 1 18. Ks Bei Beginn ber Ueber den f le ya 
L. Zahn die Kollegen Herren Malzahn und Stein- waren immer noch reichlich norhane Nehfüßchen vorgeſtrigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes z. berichten. „ s 


brecher zu ihrem 30jährige iſterjubilä ; . 5 ; 
Aberrei 0 hrem jährigen Meiſterjubiläum mit wie Gelbfüßchen wurden für 50 Pig 


= 15 lbe ergriff der Miniſterpräſtdent das Wort. Von Aal emen ge . ‚in 15 

ung einer ſchön ausgeführten Ehren- Liter abgegeben, für erſtere ſedoch auch 60 Pfg. ver⸗ Seiten der Karolyipartei ertönten Zwi cen Andere im tiene „ 

88 Nach Erledigung innerer a langt. Ebelpilze waren nur noch in einzelnen rufe: Es lebe das ſelbſtändige, ln I Me nn = | 

heiten erſtattete der Obermeiſter Bericht über den Exemplaren vertreten. — Der Fiſchmarkt war, 1 n! Der Miniſterpräſident ſagte: Ich die Zufuhr dender tes » 25 erer ei 

Handwerkertag im Schägenhauſe. Der Antrag, für zumteil aus Mangel an Arbeitskräften, wieder ungarn a. 5 ges Dt haltend. Das lehlere gilt namen J Seradella und te 

die Kriegsanleihe die Summe von 1000 Mark aus I verſorgt. Die Weichſel hat ſieben Wannen will dem geehrten Haufe mitteilen, daß die] weſſe auch für einige Klee- und Grasfämerelen. Heu un 

nome einsvermögen zu zeichnen, wurde ange⸗ gellefert darunter a 1 e Regierung ihr Rücktrittsgeſuch überreichte; e gern Bee 1 ie gest un | 

5 hr Hechte, Zander und Barbinen, die Seen nur einige jeſtät h + 1 „| Magiſtrat und die Provfantämter. Für de en 5 

(Caterländiſch. unterhaltungs⸗ Ane Kleinfiſche. Der Vorrat wurde ſchnell Seine an an * ER 9 Dans verbfeiben Tebiglid die Geanftendeten und deshalb zurück 

abend.) Die Wee e d Nr. 1 abgeſetzt. Krebſe waren 40 Schock am Markt, der men. Ich h für meine Pflicht, das Haus gegebenen Parilen. Wetter: ſchön. 

a 


Leranſtaltete gemeinschaftlich mit dem Feſtungs⸗ Abſatz ſtockte a er, da ihre Zeit vorbei, und es über die politiſche Lage zu unterrichten. (Ver⸗ 
55 und dem Bezirks⸗Kommando am Mitt⸗ hear er gberſtand; ber Preis war 2,50, ſchiedene Zwiſchenrufe: Sie haben die Demo⸗ Waſſerſlünde der Weichſel Brahe und Neth 
TCC und 8 Moıf bie . fpatie vereuten! Man muß Feicden ihliehen!) 2 { 


haltungsabend. Neben den Angehöri⸗ + ild: Ente 25 Mark, Karin 7 = 5 5 
gen der genannten Formationen mit ihren Offi⸗ 1 Pfund Lebende 11 Mark, ſodaß das] Der Miniſterpräſtdent erklärte weiter, er werde 


zieren halte ſich eine ſtakkliche Anzahl Gäſte ein⸗ iſch über 8 Mark kostet. dem Hauſe von der zu erwartenden Antwort — Laa m Tag m; 
gefunden, um für einige Stunden dem Ann lichen 1 en Boktzeiber 1) verzeichnet heute Wilfons Mitteilung machen, ſobald fie einge⸗ | Weirhfel def Then 
de 10 105 512 ig a su Ahe keinen Arreſtanten. N gangen ſei. Er ging ſodann auf die Darlegung argen: 
Genüſſe. Die 9 9 rf. Bals Role. (Gefunden) wurden zwei Paar Damen- des Verhältniſſes zu Sſterreich ein und ſagte: Chwalomice. » 


apelle des Erſ.⸗Bakls. JR, ü - itzenf in La in grö x U 2 
unter Seitung des Herm Sbermufitmeifters Böhm an Spisenjabot, ein Lufer ein größerer Nachdem Oſterreich ſich auf füderatiner Grund: Sue 
96 81 Weiſen aus umjeren Opernperlen und 5 m lage organifiert hat, ſtellten wir uns auf die Brahe bei Bromberg U. Pegel 
vi Hutten Sensen pn u sum polen 5 mobgorz, 5 nieder ee Nach Baſis der Perſonalunion und werden dem⸗ Netze del Charnen . 4 5 
2 \ N 1 ritage 2 V 4 2 2 2 a - 

Ju Herr Roters zeigte ſich als Meiſter einge Unterricht e ie In Schulen begonnen. — gemäß unſere Politik in wirtſchaftlicher Bes ————m————————— 
Ieruments dauch die Wiedergabe des „Ronzert-| Lehrer Lagzki iſt nach Bruchnowo im Kreiſe Thorn ziehung und auch inbezug auf unſere Verteidi⸗ Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn, 
BER 
2 * 


w Hi i ch 1 Al un Bois 3 2 22 2 2 * 5 
f a "ernten. fe bag er eee Schule ls dritte Lehrkraft fungiert an der kath. gung unabhängig und ſelbſtändig organisieren. vom 18. Oktober, ftüh 7 Uhr 


ö e und Lackierer⸗Innun g.), von 1 Mark. Mohrrüben vom Stande wurden! Aus dem ungariſchen Abgeordnetenhauſe. ui ssd 
vg . g 
Stand des Waffers am Pegel 10 


Walzer aus Sch 


9 955 dem hierſelbſt ſeit geſtern Lehrer Lenz aus Der Miniſterpräſident ermahnte hierauf die Paremeterſtan d. 7655 m 


Er 5 mm 
Roſenkavalier“ zu einer ö N 2 3 2 3 1 062 
; 15 gabe verſtehen mußte. Elbing. — at am Dienstag n Abo Bafferftand der Weſchſel: 0,82 Meter 
dere eren zeigte ſich als guter Jongleur und ingen 8 Tone die emen gen übungen NICH Abgeordneten, in dieſer ernſten Lage alles zu Suftiemperatur: + 9 Stab Celfius, 
die San dein um und Sarorti ſorgten für aufgenommen. — Die Kartoffelernte, die ſeit bedenken und auf die Zuſammenfaſſung aller den ii, mem 1 Ie ehe Ne > 
Ober! SE An karten Beifall auslöſend. Herr einiger Zeit beendet iſt, hat faſt die gleichen Er⸗ Kräfte hinzuarbeiten. — Hierauf hielt Graf + 15 Grad Celſius, niedrigſte ＋ 9 Grad Ceiſius. ER, 
Abends du einer eben len vas Walk. In feng wie im Vorjahre gegeitigt. — Ein eichwind. Michael Karolyi eine Rede, in welcher er die 5 
ernster Stunde jeien wir zuſammengekommen, um 8 ; ſofortige Eröffnung von Friedensverhandlun⸗ zuch lz 7 8 
5 a a > i lun ben. ; e a 1 f 
Wenn die ſchmere Zeit gedrückten Gedanken Er deut der duft en dee Pen man es fort gen ohne Nückſicht auf die bisherigen politiſchen Kirchliche Nachrichten. 2 / N 
beiten und 5 ueber Se an Anſpruch anſah, daß er unecht war, ſo plump auf, daß das Intereſſengemeinſchaften forderte. Bei den Sonntag den 20. Oktober in 5 e 
u Erholung und Ablenkung. Damit ſei Mt Manöver mißlingen mußte. = werde die Sta⸗ Friedensverhandlungen mülſſe Ungarn durch | Pltftädtiice a Kirche. Allgemeiner Lan 
ö 
| 


f ions N f 2 8 8 Vorm. 10 Uhr: Gottesdlenſt. Pfarrer Jacobl. Der Kin 1 
Au 5 getagt, daß wir, von der Freude des leichen Gel zu geben! ſagte der Schwindler, als einen eigenen, mit entſprechendem Wirkungs⸗ gotkesdlenſt fat aus, Nach dem Bottesdienft Grneuerungsr j 
dri 0 65 7 88 5 Stund N er von dannen ziehen mußte. "Preis ausgeſtatteten Delegierten vertreten fein, o e ir Swe ee in N E 
Bei jeder Gelegenheſt miſſen wir aneh Auger Mus dem beiehten Oftgebiet, 15. Oktober. (Ge- Unter heftigen Ausfällen gegen die Partei Särerfrahe 20. Pfarrer Jie Freytag. Abends & 


5 

alt di: ; ſt ft lſtreik.) Infolge des von den linken Parteien i i Gottesdienſt. Lie. Freyſag. Kollekte * 
e e Leit Imaln| Feen Ara en dect det Berantwortung gangen wien] fe d „ l d 
chi. uropa ſpielen fi) Vorgange von welt- werkehr in Marihau nölig. Die nen en den Bei diesen Worten ertönte ar Zwiſcen⸗ N lade ennngel, Age Vorm. 10 Uhr: Go | 
Güßichklicher Beveukung ab. Wie ernſt die waren nicht erſchienen. Die Straßenbahnen ver⸗ den. 9 W. : Oottesdi en Weh 


A 11. . 8 2 : Waubke. Nach dem 
nde ſei, lehre uns die Ta b früher kehrten nicht; die Geſchäfte und Schulen waren ge⸗ ruf: Bezahlte Entente⸗Agenten! Martin Superintendent N 
e Me] fefen. Die Strafen der Gheht prangien, Im| Bonafi, Mitglied der Karolyipartei, rief: Wir Garnen Kirche. Mor, 10 Uhr; eee 


der aa Und Gestaltung der Geſchichte beteiligen. an den Sande N ele der erklären. daß wir Ententefreunde find, Bei] garnifonpfarrer Cie. Reichel. Vorm. 11 


er . A ür geſtern angeſagten Generalſtreiks ruhte der 
1 65 1 55 Leben ſich dieſem Ernſt anpaſſen gef 


ns un ö itesdienft. Derſelbe. Amtswoche: Feſtum fi 
. ſchen wir uns aber nicht einen Frieden, auf rotem Grunde. Eine gewaltige Menſchen⸗ dieſen Worten erhob ſich ein großer Tumult; re Bir. Keil, — Mittwoch den 5 Bilger 1048 
85 nur auf unſere Koſten geht und unſeren Kin⸗ menge Wa bie . Stadt vom frühen zornige Zwiſchenrufe gegen Lovaſſy wurden abends N Kriegsbetſtunde. Feſtungsgarnſſoupfarrer 
ak Frieden, der bringt. Wünſchen wir uns Morgen an. Dieſes Bild eines nationalen Feier⸗ laut. Nachdem der Präſident vergeblich ver⸗ . von Jaminet. e Kirche. (Bacheſtraßeh. Vorm, Os 1} 


| \ . N ürfni tages, das Warſchau bot, war durch die Gegen⸗ f f Evangel. elutheriſ 

gerecht wird, uns alle Alete, und Nele ene wfekung hervorgerufen, die mehrere Parteien dee ſucht hatte, die Ordnung wiederherzuſtellen, „ Ferdi elleedlenſe Hallo Wohtgemuth 
} 

* 


2m ll ᷑ . ß . ¼ ,,,, 
n wir ge! unferen Kräften beitragen. ds TE geen den faltet das 9 91 der wieder aufgenommen. St. Georgenkirche. Vorm. 9, Uhr: Gottesdlenſt am 

a kt N nicht allen beſchieven, in vorderſter Reihe linken Parteien veranſta ie hatten Budapeſt, 18. Oktober. (Meldung des ordentlichen allgemeinen Landes⸗Bettage. Pfarrer — 
52 aupfen, dafür biete ſich aber durch Zeichnung den 14. Oktober zu einem Nationalfeiertag erklärt, ungarischen Korreſpondenzbüros.) Der Immu⸗ Vorm. 111, Uhr; Kindergoltesdienſ. Berſelbe. Nam, 
Vorb dies anleihe in der Heimat Gelegenheit, als Tag der Wiedergewinnung der alten Rechte nitätsausſchuß des Abgeordnet be- Uhr: Kein Gottesdlenſt. 5 555 Abends 6 1 . 
üͤchen mgungen zu. nen, die es uns ermög⸗ der Sauptſtadt des großen vereinigten unab⸗ 9 enhauſes be⸗ ds 770 e A ne Koh 
einde noriterhin ſtandzuhalten und unſere Tod⸗ hängigen Polens. Die linken Parteien ftellten als ſchloß, dem „Abgeordnetenhauſe vorzuſchlagen, Ariensfonds des Guftan Adolf⸗Bereins⸗ 7 
dustrie . Weſtgrenze abzuhalten, unſere In⸗ ihre Hauptforderung, u 5 Avers ver⸗ das Haus möge dem Abgeordneten Lovaſſy, der Pvangel. Kirchengemeinde Nudak⸗Stewten. 2 


* 1 2 ! ormitttage 
der ma e Frauen und Kinder vor einigte Volksrepublik un e Ein⸗ im Abgeordnetenhauſe als Mitglied der Ka⸗ 9% Uhr: Predigt⸗Gottesdlenſt. (Abendmahl) Vorm. IE 
Blojen Wut ünſerer Feinde zu ſchützen. berufung der Konſtituante aus allen vr Teilungs⸗ f 1 gute 12 5 Uhr: Kindergotiesdienft, Nachm. 3 Uhr: Re 
Cor mi Girl) Zeichnung su, einem oben gebieten. „ W olzipartet erklärte, fie feien Freunde der der dinglnge. und Sunfeanenerins, Biarer 8 

u. agen u aran denken, es » 
ee eee _ — Brieftaken 
Ma u ‚ziere,),ber bekannte däniſche 55 N er } ; 
‘im: Adnet adler wird am Dienstag, 29, Strube, „Ber ſämliichen Anfragen find. Name. Stand und Adreſſe angeſchlagen 4 7 Ware Marder Na er. e 71 | 
|erüpmten f gm erſtenmale in Thorn einen feiner] des Frageſteſers deutlich anzugeben. Anonyme Anfragen Erdbeben⸗Kataſtrophe. ſevangeliſche Kirchengemeinde Mentſchnau. Vorm. 10 | 
rend seines Anſderen⸗Abende veranſtalten. Wäh⸗ kön en nicht beantwortet werden.) Washington, 18. Oktober (Reute Uhr: Gottesdienſt in Rentſchkau. Nachm. 3 Uhr? Gottes | 
ünftler wiedſenthalts in feiner Heimat Hatte der] „Dintoniffengaus“, Von der Veröffentlichung Bei ei 3 ; uber) | dienft in Quben. Pfarrverwalter Deimlom, 7 
niettenlager auf die Freundlichkeit, im Inter, des Eingeſandts müſſen wir Aöftand nehmen, ei einem heftigen Erdbeben in Porto Nico | Bvangel, Gemeinde Lulkau⸗Goſtgau. Kriegsbetlag. — 
j 


Entente, eine protokollariſche Rüge erteilen Evangel. Kirchengemeinde Gram den orm. 10 7 
rungwahlen in der alten Kirchen für fämiliche I 5 


und beſchließen, daß dieſe in den Saalbezirken Gottesbienft in Gramiſchen. Hierauf kirchliche 


8. 


gene Hald (Dänemark) unſere gefan⸗ nicht feſtſteht, ob die ſchmale Kost nicht ärztlicher wurden 100 Perſonen getötet. Tauſende ſind! uhr: Gottesbienſt in Lulkau, Danach Nindergatteadlenſ 
ie. Air den eaten Joerg n de ae Bi e 1 1 x obdachlos. Der angerichtete 3 wich auf Gonngel, glechengemeinde Gr. Boſendorf. Ferm 10 
„Lagerbote“: Aus de Srumd zur Klage über die Koſt zu en, ſo reichen 4 Millionen Dollar geſchätzt. Es wurde eine Leſegoltesdienſt. * 
e „ r Hauptſtadt des Landes war 5 7 5 8 

1 Ram von Bernorzagenter geiſtiger Bedeutung = FF Bitte um Filfeleiſtung an den Kongreß und vier En. Blatter eng dea lee Nane 
Erhebung gekommen, um feinen Infaſſen geiſtige u das amerikaniſche Note Kreuz gerichtet. Verein. — Mittwoch, abds. 5 Uhr: Miſſionsſtunde #; 
Freund A 3 Gosen ua ‚barzubieten, Als treuer Eingeſandt. m Dreilinden. — Freitag, abends 5 Uhr: Vorbereitung anf 


— W . —.. 25 
reicht d „ Märchenerzählers Anderfen | Fur dieſen Zeit übernimmt die Schriſtleltung nur die Berliner Börſe den Rindergottesdienft, als 
. — 0 aut ote“ mit dem preßgeſetzliche Einen Km l vom 17. Be Miſſionsuähwerein. Mittwoch den 28. Oktober 4, =. 


— —— 


derer Dankbarkeit di me der W d gi tag. 
in it die Hand dem in Dänemark wie 1 0 8 Bei forldauernder Zurückhaltung machle im frelen Verkehr er Wohnung bes Pfarrers Lie. Breutag. '  . 
perehrken Rar weithin bekannten und wohl⸗ Eine dar biefe Zeit nicht mehr geeigneke, feßt die N beg 130 Snbiftrietucfe 10 ae en 8 dee, Sa e nachm. 5 2 
Ipiefer 7 ezitator des Dichters, Herrn Schau⸗ unerwünſchte Tätigkeit n 0 Je] weitere, aber nur mäßig große Fortſchritte. In keinem Fall Angendarnppe des n Sumaibaknit 72 
4 extiere. Der Platz, auf dem man ſich dank⸗ Arbeitsnachweisbüro. In einer Zeit, wo ſtattſ waren fo große Kursfiürze zu verzeichnen, wie fie geflern die er Hübe: I e Na 
für den den UNS harte, war der weite freie Arbeitsmangels 5 herrſcht, haben] Regel bildeten. Die beſſere Veranlagung der Börle kam auch : enzimmer, 0 
t 


Neubau 


ſpaen des a auf Zuzug don darin zum Aundrug daß vericiedene Verte gleich nach Be] Haptiſten⸗ Gemeinde Thorn, Heppnerfirahe. Vorm. 9%, Milz 


2 8 nn 4 ebetsſtunde. Vormittags 10 Uhr: Gottesdien 
tigten Criotg, 7 die ungeſchurten Kräfte ihre einigen wichtigen Bapieren des Montanmarkles Steigerungen 112], Bor Sonnta schule. Rafmittaoe 4 115 Gottes | 


e verlaſſen, in der Erwartun ſich zu nach über die geſtrigen Schlußkurſe hinaus bewirkte. Sie be⸗ dienſt und helliges Abendmahl. Prediger Weſſer. 8 

eldeflächen 575 5 1 J trafen beſonders Bo 1 5 es) | 

ge 11 verbeſſern. Das i0 5 ) 5½ Uhr: Jugendverein. (Vortrag Prediger er.) 

und eine aus loten ge ofen %%% Te] AERO Den AB Ober, babe 8 Ahr: Wih u 

ilbe en, reizvollen enti ä it: ſtatt unbeſchäftigte Kräfte den Arbeitsſtellen Einbuße erlitten. Von Müftungsmerten brachten Daimler einer ein ch t dr 5 deskirch 

gebibene 0 „gedankentiefen Märchen⸗ uzuführen, die ihrer bedürfen, entzieht es den Teil der anfänglichen erheblichen Abſchwächung wleder ein. ee 2 595 68 een 

Theat dib ern er Stadttheater.) Aus dem Arbeitsſtellen Kräfte und der r eine unliebſame] Die von Wien abhängigen Werte, wie Türkiſche Tabak und Uhr: Gebetsſtunde. Nachm. 2 % knoktesht 
erbüro: n 0 


N 

; 

187 ‘ . Ze an H ; Nachm. 4 Uhr: Evangeliſationsperſammlung. — Mi i 
mägßigten orgen, Sonnabend, geht bei er⸗ Was heute nottut, iſt nicht den Arbeitern Arbeils⸗ Par ziemlich ruhig bei behaupleten Surfen. Ungarſſche Werte bends 8 Uhr: Bibel E j 
78 „Oben . e Einſtudierung Shake, Tele ſondern den Arbeitsſtellen Arbeiter nach⸗ befferten ſich ewas nach dem geſtrigen Rückgange. Von den Gemeinſchaſt Ye ee Ehrient e f 
m & 

1 

1 


nach n ene. Am Sonntag gelangt uweifen, durch Führung einer Lifte von Pers ur zu Einheltskurſen gehandelten Werten mußten viele ge⸗ Hof-Eingang. - Evangel⸗Verſamml. jeden Sonnta 
teifpief ee e de 5 abi das Ben wach toten en Sn, diefem Sinne ee Sc Beleg nam, dn f e jeben Dienstag 
7520 uſpielerin“ zur min üro heute umge werden. i ' K 1 erstag, abends . 4 
n Au ührung und Abend 704 Ahr 962 müßte das Bü „5 ute umgeſta Eh aftien umb oberfchlefiihe Werte waren rückgängig. Thorner eu.⸗kirchi. Dlaukeeusverein, Rat, 3 Uhr: 
zur Wieder Re Mädels vom Lindenhof“ —— — — Wetteranſage Aung En er 5 
g. a —T—T—T—T——————......———— 8 : . > e 8 bra 5 ! 
0 3 R | 12 85 . Mitteilung des MWetterdienftes in Bromberg) Chriſtl. Verein junger Männer, Tuchma „ 1. Nach 
em 16. de e je 2 May kung | 4 ich SAAHEN fir untere Truppen. n ee Anden für Sonnabend, 19. Oktober: 94 — 5 g bee Mens Phe 8 1 host 22 
ite Kürſchnermeiſter Schütz not. Es gingen weiter ein: DE Suse Junge Leute, 5 
aſſiſtent Fapn: a meiter Schütz und Oberpof |, Es gingen weite : 1 3 — — ER ’ 
mtsanwalt Stebertreter der Staatsanwaltſchafl: Sammelſtene bei Fraun Kommerzieneat Dietrich, vos — f ä — ů ů ů ů ů ů ů ů ů ů ů 


verkauft Tews, Nudak. Auuüßß pe.“ 3 f 


9 errenend zu derkauſen. kauft jedes Quantum 0 } 


Culmerſtraße 5, 2. Herrmann Thomas, 00 - 
2 N Neuſtädt. Markt 4. a ! 
fachidhe wenn | 


ermer. — Wegen übermä Bi» Breiteſtraf 
u Whken Be 08 e nd beim Handel von 1 Mark zu 
chermei paraturen waren gegen den | meer e 


| befe ſter Joſeph K. von hier drei 5 l 
| f. die auf 300, 60 und 30 Mark Gelben en. Deutſche Worte. 
* 


enonnt 20 Mark, Lotte Leyſer 
gaben. 
FETT in faſt neuer 


| Spazierwagen 
i (Britſchte) zu verkaufen. 

Sturm hinein: | Then. ocker, Konduktſtraße 29, 
4 
J 
i 
! 


ütte, e der Beſchuldigte Einſpruch erhoben So laßt uns ſchwörn und fingen 
erkeuf lhnen Falle handelte es ſich Mi den In Nacht u un . 

an einen im gelde langſchäftiger Reiterſtiefeln Deutſch bis zum Tobesreigen 
Vertreter mit dene Kabenden Leutnant, der einen And nichts als deutſch zu fein! 

Minsk ließ fig Mm Kauf beauftragt hatte. Krzy⸗ Walter Fler. 


— PA 
Eine braune, ſtarke 


\ leiner, wachſamer 
ir die Stiefel des war Ende Dezember v. Is. —— — CH S tute Suche größeres rentöl. 
ndiger PB Mark fr ein Ein 1 555 F Fer 5 zu vertauſchen gegen 2 kleine, mit Hausgrundſtück. 9 


reis, ein zune 120 Mark für einen angemeſſenen Letzte Nachrichten. N Borliehe St 0 Angebote inter U. 3495 
Mark. 875 beit berechnete de 9 PB wichten e expenpferde oil, zu & N an güter Rattenfänger, zu ufen gef m 
meſſenen Preis 4 der. Gerichtshof als ange: Vor ber endgiltigen Feſtſtellung der Antwort⸗ Ae Senn geren] , Suche Geundäh . Palm, Sriedricftrae 1 
80 N ark Geldſtrafe Mun ur um 1 auf note an Wilſon. — ee Nr. Thorn. von 10-300 Morgen bis 80 000 Scharfer, Wachſamer Er 
ark i us inztegung von 2 > 2 trlaufe: E Mark A { fi 0 
beiden 5 alben mz n Gewinnes. In den anderen Berlin, 18. Oktober. Wie wir hören, flottes Pferd oder ein ſchönes Aae eg x 
Bann Denen es ſich um Lieferung von findet heute Abend 6 Uhr eine neuerliche Ponny, Ziehrolle billig. Schleinigtraße 14. ag! | 


n. Kr. „ Schönwalde, 1 
markt, auch vom Land zr ct) Der heutige in der über die endgiltige Faſſung der deutſchen Sede ee due lech Ainderleiteringen 
isftand war noch derſelde, Antwort an Wilſon Beſchluß gefaßt werden einer, de \ 


zu kaufen gefucht. N $ ee 
1 0 Leib Ape müs, ern, 5 | 
$ Angebote unter T. 349 r 
Weiztohr dom ung nach aufwärts. So wurde ſoll. Die Abſendung der Note wird vor Stubenhund bie Gelmäfteftelle der „Mrelien, an (Hunde RR 87. 
ſicht unter 7 Mark a die Mandel ft. l are morgen Nachmittag nicht zu erwarten ſein. ee eee 5 1—1}, PS faufen 5 „ 
allerdings 5 Er 1 4 1 — — nun 2 ngebote m 1 \ 
Pfg. bis 150 Mart die ig Sellerie koſtete von DBia.ie nächſte Neichstags⸗Sitzung. 7 5 61 B 5 we. 82 fu e eld m ee 5 
Fl Tote Rüben wurden 25 ig, 5 je nach Größe. Berlin, 18. Oktober. Die nüchſte S. zung 0 10 141 P kl kom⸗My ttt 50 Bentner Futlermöhren uud > 
RAUS Pfund gefordert. A 92 5 des Reichstages findet Dienstag, den 22. Okto⸗ fräßreifer Art, verkauft zur Si ahn au faufen geſucht RS ge 2 Seh . 1 
„ nachgereifte e, hielten noch den Preis ber, nachmittags 2 Uhr, ſtatt. g Rosenfeldt, Oi. Kogan. Geichkfisftene der Are FR du Orks ee 4 an 
5 4 8 


I) 


Auf dem Felde der Ehre fürs Vaterland 202 Bi 

ft im Weſten gefallen mein drit Im Hilfslazarett in 
Bruder, 5 a MAD HE Danzig verſchied heute 
N Füſilier 


* lad unſer lieber Sohn 
Max Rose 


5 und Bruder, der 
Schütze 
Inhaber des Eiſernen Kreuzes 2. Klaſſe, 
im 21. Lebensjahre. 
Thorn, Rentſchkau den 18. Oktober 1918. 


ee Pawlikensk 
Im Namen der Hinterbliebenen: 


im 20. Lebensjahre. 
Ferdinand Rose und Frau Ida, 


Thorn⸗Mocker 
den 17. Oktober 1918. 


geb. Dobslaft, Sedanſtr. 5. 
als Brüder: 1 
Hugo Rose, z. Zt. in Rußland, im Felde, Franz Pawlikowski 
Otto Rose, z. Zt. in engl. Gefangenſchaft, und Frau, 


Gustav Rose, 
Bruno Rose. 


Ruhe ſanft in fremder Erde! 
Auf Wiederſehen! 


Die Beerdigung findet 
am Sountag den 20. d. 
Mts. auf dem Militärs 
friedhof in Danzig ſtatt. 


Skädt. Lußenm u. € 
; lyzeum und 
Mädchenmittelſchule I. 


Unterrichsbeginn und 
Schülerinnenannahme 


Jienstnn,, 22. Aitober, 


: vormittags 9 U 

Der Sperlhzealdirektor. 
Städt. Oberluzeum und 
Müdchenmittelſchule ll. 


Zur Zeichnung von Kriegs⸗ 
anleihe wird den Schülerinnen 
täglich von 10—11 ar im 
„ Zimmer 4, Ges 


Der Oberlyzealdirektor. 


Höhere Privat⸗ 
Mädſchenſchule. 


Der Unterricht beginnt am 


22. d. Ms., 


um 9 Uhr. Anmeld. neuer Schüle⸗ 
rinnen an demſelben Tage von 
19—12 Uhr. Brückenſtraße 13, 1. 

MH. Wenischer, Schulvorſteherin 


| Die bisher von Herrn Paul 

Finger, Thorn, Gerſtenſtraße 8, 
verwaltete Agentur und Zahl⸗ 
ſtelle iſt auf Herrn 


Emil Illmann, Thorn, 
Bäckerſtraße 15, 


übergegangen. Wir bitten Sie, 
die Beiträge in Zukunft an Herrn 
Iumann zu zahlen. 


— 1. iedtich wilhelm 
= Sehensnerhetungs ANl-6, 


Am 16, 10 entief fanft, verſehen mit den | DA 
heiligen Sterbeſakramenten, mein ls mi Er eien Danzig. 


Ca 2 ge paraturen 


Schwiegervater, Großvater und Bruder, der 5 
lan epare Schreibma⸗ 


Beſitzer 
ſchinen, Fahrrädern, elektr. Klin⸗ 
geln. Mechaniſche Werkſtatt, 


a — 5 
1 Leo Neukirch — 5 Mauerſtraße, am Junkerhof, 


Weichſelende. 
im 59. Lebensjahre. Hüte und Pelzſachen 
ee den 18. Oktober 1918. 


Im tiefem Schmerze: 


n trauernde Gattin Agnes Neukirch 
und Kinder. 


2 Trauermeſſe findet Sonnabend den 19. 

d. Mts., um 8 ½ Uhr in der St. Marienkirche, 
die Beerdigung Sonntag um 3½ Uhr vom 
Trauerhauſe, Königſtraße 35, aus u 


Am 14. Oktober d. Js. verſchied nach 
kurzer, ſchwerer Krankheit im Reſerve⸗Laza 
trett Hammerſtein mein hoffnungsvoller Sohn, 
unſer lieber Bruder, Neffe, Vetter und 


N Schwager, der 8 
Musketier 


Paul Neubauer 


im Alter von faſt 19 Jahren. 


I Während feine Brüder für das Vater⸗ 
land kämpfen, war er bis vor kurzem eine 
bewährte Stütze im Elternhauſe. 


Gr a bowitz den 18. Oktober 1918. 


| > ‚De trauernden Sinterblichenen: 

A, verwitwete Frau Ottilie Neubaner, 
geb. Piotrowski, 

‘Max Neubauer, Musketier, 

Erich Neubauer, Kanonier, 

Rudolf Neubauer, Anteroffz. 5 

Agnes Hinz, geb. Neubauer, 

Else Neubauer, 

‘Karl Neubauer, 

Wilhelm Neubauer, 

Gustav Hinz, als Schwager, 

% Else Neubauer, geb. Kirste; 

als Schwägerin. 


Die Beerdigung findet am Montag den 21 
d. Mts., nachm. 3 Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt 
Gott 105 11 55 N Laſt auf, aber er Hilft uns 


auch. — 55 


Geſchwiſter, 


Minna Janke 
Mellienſtraße 86. 


Rote Mohrrüben, 


Zentner 11 Mark, 


rote Rüben, 


Kate Beete), Zentner 12 Mark, 
aus ſtädtiſchen Anbauverträgen 
empfiehlt ſolange Vorrat 


A Kıss. Cilmere. 12 


Weißkohl, 


nommen 


E. Richert. Mellienſtr. 80. 


Am 15. d. Mts., nachts 12 255 ent⸗ 
ſchlief ſanft nach furzem bitterem Leiden 


unſer geliebtes Söhnchen und Brüderchen f 


Arthur 


im Alter von 9 Jahren, 5 Monaten. 
Thorn den 17. Oktober 1918. 


Die tieſtrauernden Eltern 

u. Geſchwiſter Lotte t.Hedehen, 1% 

Jamilie Neumann 8 k 

bitten um ſtilles Beileid. 95 95 Nene ge el 9 
Was Gott tut, das iſt wohlgetWag. Se Getzel, 

Die Beerdigung findet am 19. d. Mts., a — —— 
g ER 4 Uhr, vom Trauerhauſe, Schul⸗ Sieg ellack, 

9 Nr. 2 Bir: vorzügl. f. 890 (Bird. 7— 8 S0 


33.45 per Pfd. Königsberg i. Pr., 
a1 Did. Glühlampen⸗ Vertrieb. 


und Kantinen 


3 habe ich abzugeben: 


7 nlkoholfteien unſch⸗ 
a, Ai Au, 
ihn 
Timanaden-aleu, 


ſüßſtoffhaltig, Erdbeer⸗ und Him⸗ 
beergeſchmack. 


Fruchtwermut mit Alkohol, 


5 zum modernifieren werden El: 7 


zentner⸗ und mandelweiſe, gibt ab 


Schmidt, z. Zt. St. 
. ergebenſt an 


Heute früh verſchied in einem Danziger 
Lazarett der 
Schütze 


Alfons Pawlikowski 


im Alter von 20 Jahren. 


Trotz ſeiner Jugend hatte er in meinem 
Betriebe die Arbeit ſeines zum Heeresdienſt 
einberufenen Vaters, ſoweit es möglich war, 
übernommen und mir dadurch weſentliche 
Dienſte geleiſtet. Dies ſichert ihm allezeit 
ein ehrendes Gedenken bei der Firma Julius 
Buchmann und deren Angeſtellten. 


Thorn den 17. Oktober 1918. 
Ernst Brook. 


ö Käthe 


e ee 


= 
& Für die zu unferer 3% 
Silberhochzeit eingegan⸗ ’* 
5 genen Glückwünſche ſprechen 15 
wir hierdurch unſern herz⸗ 5 

5 lichſten Dank aus. * 
2 Carl Rnz u. Frau Clara, 1 
3 NT $ 
* 


88. 
5 & Schönſee Weſſyr. 


Wohnungs⸗ 


Mietsbertrags⸗ 
formulare 


und 


Niels 
nuittungsblicher 


Nachruf. 
Heute iſt nach kurzer Krankheit der 
Heizer 


Bruno Doletzki 


aus Thorn⸗Mocker 
verſchieden. i 
Der Verblichene war acht Jahre lang an 
unſerem Hauſe beſchäftigt und hat ſich durch 
Fleiß und hilfsbereites Weſen unſere An 
erkennung erworben. Er ruhe ſanft. 


der Vorſtand des Diakoniſſen⸗Krankenhauſes 


Kleemann, 
Landrat und Vorſitzender. 


. Pinter z wall he Sud 


orutkerei, 
BE E Sathasinenftraße 4. 2 4. 


Kaufe hi auch ebf 


ahngebiſſe. 


ahle für gute gel bis 20 ME. 


ſowie 


Fralenpaar 


zu höchſten Preiſen, nur 


Sonnabend den 19. Oktober, 


von 10—12 Uhr in Thorn, Markt, 
im ech an a Zimmer 


Heute morgens 5 Uhr verſchied nach 
kurzem ſchwerem Krankenlager meine innig 
geliebte Frau, meine gute Mutter, Tochter, 
Schweſter, Schwägerin und Tante Ä 


ıma Peitsi 


geb. Tietz. 
Tauer den 17. Oktober 1918. 


Im Namen der trauernden Hinter⸗ 
bliebenen: 


Bruno Peitsch, 
z. Zt. im Felde. 


Speſcher und das in Kaſchorek ge⸗ 


kaufen. Auskunft bei 
Herzberg, Thorn, Seglerſtr. 7. 


Vorſtadt gelegenes 
Hausgrundſtück 
bei 3000 Mark Anzahlung zu ver⸗ 
kaufen. Näheres 
Ulanenſtraße 18. im Laden. 
Kaunallerie⸗Offiziers⸗Degen 
zu verkaufen. 
! Angebote unter D. 3504 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Statt Karten. 

Für die überaus zahlreichen Beweiſe 
herzlicher Teilnahme und reichen Blumen⸗ 
ſpenden bei dem Heimgange unſeres innig 
geliebten, herzigen Töchterchens, Schweſter 
chen und Enkelin Ursula und allen Denen, 
die ihr das letzte Geleit gegeben, insbeſon⸗ 
dere Herrn Pfarrer von Jaminet 
für die troſtreichen Worte am Grabe unſerer 
teuren Entſchlafenen, ſagen wir auf dieſem 
Wege unſern herzlichen Dank. 


Thorn den 18. Oktober 1918. N 
Familie Liebe. 


neu und Kragen 
zu verkaufen. Waldſtr. 29, ptr., l. 


Herrenz., dunkel eichenes, 
Bibliothek, Dipl. -Schreibliſch, 
runder Tiſch zu an 

Angebote unter V. 347 
an die Geſchäftsſtelle der ofen, 


Zu verfaufen: 

2 Kontortiſche, 2 Zink⸗ 

5 badewaunen, dazu 

2 Heizbadeöfen, 3 Zim⸗ 

mertüren mit Rahmen, 
Kacheln, alte Ziegeln. 
Ferner: 7 blaue 
Wiener Kaninchen mit 

Stall. 


Bruno Heidenreich, 
Lindenſtraße 42. 


Ladentiſch, 


5 3,90 m lang, mit Pult und Zu⸗ 
ſchneidetiſch zu verkaufen. 
Brückenſtraße 27. im Laden. 


Büfett, 
dunkel Eiche, zu 5 9 
Angebote unter E. 3505 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
Zu verkaufen: 

ein ane e 

Schreibtiſch (Diplomat). 

Araberſtraße 5. 1, rechts 


Ein Bettgeſtell 
mit Matratze 


zu verkaufen. Seglerſtraße 6, ptr. 
Einfaches Bettgeſtell 


mit Matratze 
für 60 Mark zu verkaufen. 
Parkſtraße 15, 4, I. 


Sportwagen 


a Allen, die uns bei dem Tode unjeres 
kleinen Lieblings 


m 
Erika 
fo viel Teilnahme erwieſen haben, ſagen 
wir unſern tiefempfundenen Dank. 


3 ä 


Särge Rernigen gie) 
in Kiefern⸗ und F ſteis]Roßſchlächterei W. Zenker, 


vorrätig bei J. F. Tober, Thorn, Culmer Chaufjee 2 28, 
Thorn. . 23. Telephon 465. 


e leni 


ſucht für die Abendſtunden Veſgaf⸗ 
lian, 91 0 0 
ngebote unter N. 13 an ſucht Beſchäftigun 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. baten Jan, Coppeitsft, 35. 
B Furıges Mädchen 
jucht vom 1. 11 oder ſpäter Stel. 
lung als Schreidhilfe im Büro 
zu verkaufen. 


. Meldet Emmi] 
ie 3. Haftsf ele r nie, 7 = 
“ würde Günfs Bei hoher Bereülung Ein Klavier 
Ber Ant de bunt) n übernehmen ? zu Augen 
ſchreide direkt an K. dognthe, Auskunft erteil bote unter T. 3519 
Danzig, Varadiesgaſſe 8—3, Hermann Rapp, Breiteſtr. 19. bin Geläftsftelle der „resse. 


25 8 


Die Verlobung 1952 jüngsten Tinker Ka the 2 
mit dem kaiſerl. Konſulatsdiätar Herrn! 


Podgorz, im Oktober 1918 65 


E 
[un 
2 
N Kaufnaun Rudolf Meyer 5 
g 
A 
2 


EEE 


mit e 8 find | & 


latin, a 1 85 8.00, Brenn- 


A a 1 Kir, i 


I» Da IN 
Segfetfiraße 7 mit Reſſaurant und 


legene 90 Morgen große Wald. 
land ift wegen Erbteilung zu vers | We 


Ein kleines, in der Bromberger: | MM 


Bilamı » Velzintter, | 


Parkſtraße 14. 


Sy 


Fritz 1 
Petersburg, zeigen % 


und Fran Martha, geb. Miesler. 9 


Meyer 


Fritz Schmidt 


9 

0 

Verlobte 8 
A 1 


Seesen 


Zeutralverband deutſcher 
Militürhandwerker u. 
Arbeiter, Ortsgruppe 

Thorn. 
Sonntag, 4 Uhr: 


Verſammlung. 


Der — 


Sonnabend. 19. Oktober, 1 Uhr! 
Ermäpigte Preife! Neu einſtudiert! 


Othello. 


Sountag den 20, Oktober, 
nachmittags 3 Uhr: 
Ermäß. Preiſe! Zum letzten male? 


Meine Frau die 
Bofschauspielerin. 


Abends 7’), Uhr: Zum 3, male 


Die blonden Mädels 
vom EINE 


Kleinkunſtbühne, 
Gerechteſtraße J. 


Neuer Ebielblan.. | 
| IGeschw. Hengler 


Ä in ihrem Driginal 
Ein Spass in der Plättstube,} 
22 — — 


Vera Rubin, 
Vortragskünſtlerin. 
Ella Captive, 
52 Humoriſtin. 
Emmy Bösche Zuleika, # 
5 Orientaliſche Tänzerin. 
Lotte Fryborg, 
Kontorſioniſtin. 
Gretchen Palm, 
Geſangs⸗Soubrette. 
Hertha Walther, 
Fantaſie⸗Tänzerin. 


Paul Lorenz, 
die komiſche Karrikatur. 


—— 
Edda Dellbrügger, 
Spitzen ⸗Tänzerin. 


Arkomiſche Poſſe. 


Anfang 7 Ahr. 
10 ee 2 
2 ER 5 2 2 


J TR 
ein Kumſihobel, Bratpfanne, 
e 15. 
ylinderhüte u. a. 

25 u Seglerſtraße 7,3 


Gebrauchter, eiſerner 


Ofen 


zu verkaufen. 


Wegner, Gerechteſtroße } 


1 aroßer Kachelofen 


u verkaufen. Zu erfragen f 
S. Sun Neuſt. Markt, 1 


Guterhaltener 


Gaskocher mit Brgtofe 


iſt preiswert zu . e ſrage 16. 


Gebrauchter Gustochoſe en 
und alte Spielsachen 
zu verkaufen. Mellienftraße 30. 


Warnung! . 


Ich ſireue Gift auf Meat 
Acker wegen Raub auf rum wih 
Ludwig Kotlis, Gra 


Bindertopftien Su, 5 


Ace Be A a 
egen Belohnung a 
5 Schulſtraße 11,1 . 


Geſtern iſt mir ein kleiner l 
siegendor ent! init 


Täglicher 1 1 
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85 I en 
enten herzlicher 


Ar. 246. 


au 


Politi 


: ſche Tagesſchau. 
Die Anderung des Geſetzes über den Kriegs⸗ 
zuſtand. g 


Der „Reichsanzeiger“ von Miltwoch veröffent⸗ 
ordnung: Wir Wilke: . 15 
deutscher 8 1 ir Pilhelm von Gottes Gnaden 
Ab 8 aiſer, König von Preußen ꝛc. ver⸗ 
15 en aufgrund des Geſetzes über den Kriegs⸗ 
zuſtand vom 4. Dezember 1916 (Reichsgeſetzblatt 
N N Reiches, was folgt: Die 
1 Zur Ausführung des Eh über 
N Kriegszuſtand vom 4. Dezember 1916 (Reichs⸗ 


licht die nachſtehende kaiſerliche 


©. 1331) im Namen des 


gefchblatt S. 1332) wird wie folgt geändert: 


1. § 1 erhält folgenden Abſatz 2: Der Ober⸗ 


militärbefehlshaber kann Anordnu⸗ i 8 
bindlicher 0 n Anordnungen mit ver⸗ 


Kraft für die Militärbefehlshaber 
erlassen. 2. Es wird folgender Paragraph 5 5 
8 85 Der Obermilitärbefehlshaber trifft alle 
19 5 Anordnungen und Entſcheidungen im Ein⸗ 
de ändnis mit dem Reichskanzler oder dem von 
ie em beltellten Vertreter. Arkundlich unter Un⸗ 

er höchſteigenen Anterſchrift und aufgedruckten 


kaiſerlichen Inſignien gegeben Großes Haupt⸗ 


Men 15. Oktober 1918. (Siegel.) Wilhelm, 
Max, 0 von Baden.“ 
er „ eichsanzeiger“ veröffentlicht ferner eine 
at Reichskanzler und den Kriegsminiſter ge⸗ 
daß 5 allerhöchſte Order, in der beſtimmt wird, 
1 11 Mikitärbefeylshaber die Be⸗ 
1 55 ſſe, die ihnen aufgrund des in der Ver⸗ 
kutane vom 31. Juli 1914 erklärten Kriegs⸗ 
Rd zuſtehen, nur im Einverſtändnis 
Randt von den Landesbehörden be⸗ 
452 dir fberwaltungs behörden a us⸗ 
ſhen d urfe n. Kommt ein Einverſtändnis zwi⸗ 
en Militärbefehlshaber und der Verwal⸗ 
nenne nicht zuſtande, fo iſt unverzüglich die 
holen ung des Obermilitärbefehlshabers einzu⸗ 
dieß 1 Mit der kaiſerlichen Verordnung und 
e allerhöchſten Order find die Grundlagen ge⸗ 
en, daß alle aufgrund des Belagerungs⸗ 


1 a 
5 1 ergehenden Anordnungen der Militär⸗ 


e nur in bereinſtimmung mit den zu⸗ 
Uunen 5 en Berwaltungsitellen ergehen 
enitportpn daß fie letzten Endes unter die Ver⸗ 
g ichteit des Reichskanzlers geſtellt werden. 

225 Anderung des Belalzerungsgejehes. 
10. 105 8 3 der kaiſerlichen Verordnung vom 15. 
Kriegszu 155 Ausführung des Geſetzes über den 

P and vom 4. Dezember 1916 trifft der 
Ind En itärbefehlshaber alle feine Anordnungen 
Reigstan rungen im Einverſtändnis mit dem 
reter 0 er oder dem von dieſem beſtellten Ver⸗ 
tanzler . dieſer Vorſchrift hat der Reichs⸗ 

Are den Staatsſekretär Gröber zu ſeinem 

er für dieſen Geſchäftsboreich beſtellt. 


Das Zentrum einhellig für das gleiche 
Wahlrecht. 


e Zenkrumsfraktion des preußiſchen Abge⸗ 


D 
or BER 
ft 8 netenhauſes hat in ihrer letzten Sitzung ein⸗ 


ihnen von der Herrenhauskommiſſion ge⸗ 
gebenen Faſſung zu feen * 


Prinz Friedrich Karls Vorbehalte. 


8 r Berliner Mi b ff 
0 itar eite 
momats“ ibt 5 it E von 


den, Prinz Friedrich Karl habe 


i anne m 5 7 1 1875 
mer ra I 15 n, ſeinen Entſchluß viel 
ke guahen werde. Die Thronbefteis 
ren harmne früheſtens in zwei Jah⸗ 
läufige Ren den. Bis dahin müſſe eine vor⸗ 
hebe eront, daß e e Der Prinz 
„„daß er in kein i inte 

land aufzudrängen wünſche. x Er 


Ein Hindenburg: 
Auf ef 9 urg⸗Telegramm. 


don alten en Huldigungsgruß der Kriegstagung 


erren der Vereine Deutſcher 
8 Hen A iſt folgende Antwort eingegan⸗ 
t et ne 1 8 
n züchen Dank für freundliches Ge⸗ 
euch 5 15 ich vertraue ſeſt darauf, daß das 
ehen 15 einig und opferfreudig zuſammen⸗ 
1 0 wenn die Stunde es ver⸗ 
Generalfeldmarſchall v. Hindenburg. 


Ein 0 
Aufruf an dil cheäſtlich⸗ nationalen Arbeſter. 


te er Ausſchuß des deutſchen Arbei⸗ 


€ 
wald ungtelfes, gezeichnet Behrend, Steger 
nd Bechly, erläßt einen Aufruf, in dem es 
Binh e deutſche Volk bekommt in mehr⸗ 
3 cht einen anderen Frieden, als es ſich 


eignet, Sch der Augenblick ift aber nicht ge- 


» Schuldfragen auf; i 
ver 8 Taumwerfen, weil ſie die 
benden Stände und Volksklaſſen entzweien 
nungen 1175 Streiter an der Front, unſere Hoff⸗ 

Gr f He guten Ausgang der eingeleite⸗ 
Heldenm Ay eſprechungen gründen ſich auf Euren 

umu. Wir gedenken Eurer bieſpielloſen 


idlung der Ereigniſſe ab⸗ 


behrungen und Opfer auf Euch genommen. Wohin 
das Letzte aufgeboten, um für unſere Kämpfer an 


ſein. Mehr als je gilt es, nicht zu erlahmen, ſon⸗ 
dern bis zur Erlangung eines ehren⸗ 


Kraft einzuſtehen für Pflichterfül⸗ 


Eine Kundgebung Berliner Frprplen. 

Der Verein der liberalen Frauen von 
Groß-Berlin hat am 14. Oktober folgende 
Entſchließung angenommen: „Der Verein 
der liberalen Frauen von Groß⸗Berlin ſteht in 
geſchloſſener Front hinter der Staatsregierung 
und ſpricht unſern kämpfenden Heeren und ihren 
genialen Führern heißen Dank aus. Er iſt feſt 
entſchloſſen, durchzuhalten in jeder Not des Vater⸗ 
landes. Er fordert die Frauen auf, in Familie, 
Beruf und Hffentlichleit den nationalen Geiſt 
hochzuhalten, Kleinmut und Schwäche energiſch 


zu bekämpfen. Geſchieht dies in Stadt und Land. 


ſo wird das deutſche Volk den Frieden erringen, 

der ſeine politiſche und wirtſchaftliche Zukunkt 

ſicherſtellt.“ 5 
Begnadigung des Abg. Dittmann. 

Der zur Unabhängigen Sozialdemokratie ge⸗ 
hörige Reichstagsabgeordnete Wilhelm Dittmann, 
der zu einer Feſtungsſtrafe von 5 Jahren ver⸗ 
urteilt war, wurde, wie aus Leipzig gemeldet 
wird, jetzt begnadigt und aus der Feſtungshaft 
in Neuſtrelitz entlaſſen f 


Zum Anſchlag af den Grafen Tisze 
Der Verüber des Arihlags gegen 
den Grafen Tisza gab bei feinen: polizei⸗ 


lichen Verhör an, daß er Johann Lekan Leitner 


heiße, 23 Jahre alt und Beamter ver Futter⸗ 
mittdelzentrale ſei. Er erklärte ferner; daß er das 
Attentat gegen Graf Tisze verüben wollte, weil 


er in ihm ein Hindernis für den Frieden und 


einen der Urheber der Verlängerung des Krieges 
erblickte. Im Verlaufe des Verhöres fügte er 
hinzu, daß er beabſichtigt habe, gegen den Staats: 
ſekretär v. Hintze während deſſen Budapeſter Auf⸗ 
enthalts ein Attentat zu verüben, doch ſei dieſer 
vor Ausführung des Verſuches abgereiſt. 


Sſterreichiſch⸗ungariſche Frſſedensfühler. 
Wie die „Tägl. Nundſchau“ erfährt, befindet 
ſich Graf Andraſſy derzeit in der Schweiz, 
wa er mit Vertretern der engliſchen 
Ariſtokratie Verhandlungen führt. 
Die Anregungen zu diefen Verhandlungen follen 
von engliſcher Seite ausgegangen fein. In der 
Begleitung Andraſſys befindet ſich fein Schwieger⸗ 
ſohn, der frätere Staatsſekretär Markgraf Georg 
Pallapikini. s verlautet, daß je nach Ausfall 
der ſchwei ge en Verhandlungen Andraſſy zum 
Außenminister oder zum Friedensunterhändler 
auserſehen ſei. 2 

Vatiftaniſches Ronfiftesium im Dezember. 

Der Papſt beruft, wie dem „Berl. Tagebl.“ 
aus der Schweiz berichtet wird, angeſichts der 
jüngſten Friedensſchritte das wiederholt vertagte 
Konſiſtorium für Dezember ein. Mög: 
lichſt alle Kardinäle der ganzen Welt jollen 
daran teilnehmen. 


Luxemburg will geräumt weden. 

Die Neue Korreſpondenz meldet aus Luxem⸗ 
burg: Die kuxemburgiſche Abgeordnetenkammer 
und die Regierung haben beim Präſidenten 
Wilſon das Erſuchen geſtellt, zugunſten 
Luxemburgs einzuſchreiten und die Räumung 
feines Gebietes durch die deutſchen Trup⸗ 
pen zu fordern. 

Wetterls gegen Volksabtimmung. i 

Die in Frankreich weilenden Elſaß⸗Lothringer, 
darunter Abbs Wetterlé, Helmer, Hanſt, Zislin, 
haben eine Erklärung unterzeichnet, in der ſie da⸗ 
vor warnen, daß die „Wiedergutmachung des 
durch den Frankfurter Vertrag verletzten Rechts“ 
von einer Volksabſtimmung abhängig 
gemacht werde. ö 3 

Geweittätigfeiien im Gouvernement Wurden, 

In den letzten Tagen wurden in einzelnen 
Orten des Generalgouvernements Warſchau 
Gewalttätigkeiten verübt, denen leider 
ein deutſcher Gendarm und zwei Soldaten, 


Thorn, Sonnabend den 19. Oktober 1918. 


Die Preſfſfe. 


| (Zweites Bla 


Taten auf allen Schlachtfeldern. Euch verdanken 
wir, daß unſere Heimatarmee von den Ver⸗ 
heerungen des Krieges verſchont geblieben iſt. 
In dieſem ſchickſalsſchweren Augenblick gilt es 
mehr als je, die lebendige Mauer, die Ihr vier 
Jahre mit Euren Leibern gebildet habt, aufrecht 
zu erhalten, damit nicht die Feinde den heiligen 
Boden des Vaterlandes überfluten. Ihr könnt 
nicht zulaſſen, daß noch in letzter Stunde die 
furchtbaren Schrecken des Krieges über Heimat 
und Heer zermalmend hinweggehen. Ihr in der. 
Heimat, jahrelang habt Ihr die größten Ent⸗ 


immer die Stunde der Not Euch rief, habt Ihr 


der Front durch Eure Arbeit ſtarke Stütze zu 


vollen Friedens mit verdoppelte 


lung und Hingabe bis zum Außerſten.“ 


in Metz nach wie vor blüht, daß es Lebensmittel 


* + 


Bezirkspräſidenten Freiherrn von Hammerſtein 
und zahlreicher Aktlothringer und Eingewander⸗ 
ter der Heimatsgeſchichte Lothringens und be⸗ 
ſonders des Bistums Metz, ſowie der Altertums⸗ 
kunde und deny 
als Nachfolgerin der in den achtziger Jahren ein⸗ 
gegangenen „Soriets d'archsologie et dhiſtoire de 
la Moſelle“ große Dienſte geleiſtet. Die Namen 
ihrer Mitglieder haben in der deutschen Ge 
lehrtenwelt einen guten Ruf. — Neben den 
Wiſſenſchaften kommt auch die Kunſt in Metz 
trotz der ſchweren Kriegszeſt zu ihrem Recht. In 
der Garniſonkirche wird eine großes Kirchen⸗ 
konzert mit Beethoven's „Neunter“ und Hayden'⸗ 
„Schöpfung“ geboten. Auch das Gewerbe ſteht 
nicht ſtill. Die SchneiderzunftLothringens kündigt in 
der „Metzer Zeitung“ die Begründung einer neues 
Genoſſenſchaft an, die den gemeinſamen Einkauf 
von Rohſtoffen und die Übernahme von Lieferun: 
gen in die Wege leiten ſoll. Geburten und 
Sterbefälle werden ebenfalls gewohnheitsmäßig 
angezeigt, wie auch die Dinge des täglichen 
Lebens, und den beſten Beweis für den Lebens⸗ 
mut ihrer, ſchönen Stadt bezeugt wohl ein In⸗ 
ſerat in der neueſten Nummer der „Metzer Zei⸗ 
tung“, in welchem gleich 5 junge, hübſche Damen 
auf einmal Herrenbekanntſchaft, ſelbſtverſtändlich 
zwecks Heirat, fuchen. E 25 
. ͤ—Vß2ß. ̃ĩ7ĩci ET u .... 


Influenza und Grippe. 

Jede Geſundheitsſtörung bringt es mit ſich, daß 
ſich die Achillesferſen des Menſchen erkennbar 
machen; aber kaum eine Erkrankung ſo ſicher, als 
wie die Grippe. Insbeſondere iſt es die Tuber⸗ 
kuloſe, die auch der Influenza den günſtigſten 
Boden liefert. Hierin hat ſie große Ahnlichkeit mit 
den Maſern, mit denen fie auch ſonſt verwandte 
Züge aufweiſt. Vor allem hat es ſich — ſo ſchreibt 
ein ärztlicher Mitarbeiter der „Elbinger Zig.“ — 
gezeigt, daß das einmalige Überftehen der In⸗ 
fluenza, ebenſo wie bei den Maſern, fait fihere 
Immunität vor einer ſpäteren Infektion bietet. 


welche einzeln rücklings überfallen wurden, zum 
Opfer fielen. Gegenmaßregeln ſind ſofort ge⸗ 
troffen. In Ciechanow wurde ein Bandit er: 
ſchoſſen, mehrere wurden mit der Waffe gefangen. 
Sie werden der verdienten Todesſtrafe nicht ent⸗ 
gehen. Außerdem wurden in den betreffenden 
Ortſchaften Kontributionen beigetrieben und Gei⸗ 
ſeln feſtgenommen, die mit ihrem Leben für die 
Sicherheit der deutſchen Soldaten und Beamten 
einſtehen. 


Der Oberſommomdiſerende der BolſchewikirArma⸗ 
mit zwei Millſonem Nulein geflohen? 

Der Oberkommandierende der Bolſchewiki⸗ 
armee Stojanow iſt nach Entwendung von 
zwei Millionen Rubeln im Flugzeug 
geflohen. ; 


Sonderverffandlungen der Türkei? 

In Wien ſind Nachrichten eingetroffen, denen 
zufolge in Mytilene und Smyrna Sonderver⸗ 
handlungen ſtattfinden, die vor dem Ab⸗ 
ſchluſſe ſtehen. Der Wiener Botſchafter Hilmi⸗ 
Paſcha erklärte auf Befragen, daß ihm hiervon 
nichts bekannt ſei. g 


Deutſches Reich. 
Berlin, 17. Oktober 1918. 

— Der Chef des Admiralſtabes der Marine, 
Admiral Scheer, iſt in Berlin eingetroffen. Seine 
Ankunft iſt wahrſcheinlich mit den Beratungen 
über die Antwort Wilſons in Zuſammenhang zu 
bringen. 

— Das Abſchiedsgeſuch des Generals v. Fran⸗ 
cois iſt, wie der „Tag“ hört, nunmehr vom Kaiſer 
genehmigt worden. Der verdiente Heerführer iſt 
unter Belaſſung à la suite des Königin Eliſabeth⸗ 
Garde⸗Grenadier⸗Regiments Nr. 3 ſowie unter 
Verleihung des Großkreuzes des Roten Adler⸗ 
Ordens mit Eichemlaub und Schwertern mit der 
geſetzlichen Penſion zur Dispoſition geſtellt 
worden. 

— Der Orden Pour le Mérite iſt den Majoren 
Becker, v. Bünau und Müller verliehen worden. 

— Der „Staatsanzeiger“ veröffenklicht die Er⸗ 
nennung des Staatsminiſters Dr. von Delbrück 
zum Geheimen Kabinettsrat und Chef des Ge⸗ 
heimen Zivilfabinefts; ferner das Abänderungs⸗ 
geſetz zu dem Geſetze, betreffend die Errichtung 
einer Zentralanſtalt zur Förderung des genoſſen⸗ 
ſchaftlichen Pexfonalkredits vom 31. Juli 1895. 

— Der Direktor des Botaniſchen Inſtituts der 
Univerſität Heidelberg, Geheimrat Klebs, iſt im 
Alter von 61 Jahren geſtorben. 

— In der Bundesratsſitzung vom Donners⸗ 
tag wurden angenommen: Der Entwurf einer 
Bekanntmachung, betreffend die Beſchäftigung 
von Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeitern in 
Glashütten, Glasſchleifereien und Glas beizereien 
ſowie Sandbläſereien; die Vorlage wegen Neu⸗ 
feſtſezung der Ortslöhne; der Entwurf einer Be⸗ 
kanntmachung über Beſenginſter; der Entwurf 
einer Bekanntmachung über Beſchaffung von 
Papierholz für Zeitungsdruckpapier; der Entwurf 
einer Bekanntmachung über Aenderung der Ver⸗ 
ordnung über die Höchſtpreiſe für Petroleum 
und die Verteilung der Petroleumbeſtände. 

— Der Zuſammentritt des Reichstags dürfte, 
wie „Dil. Tagesztg.“ aus ſicherer Quelle er⸗ 
fährt, nicht vor Montag ſtattfinden. 

— Der demokratiſche Chefredakteur des 
„Fränkiſchen Kurier“ in Nürnberg, Dr. Johannes 
Nathjes, ift in eine leitende politiſche Stellung 
nach Berlin berufen worden. 


Ein Bild aus metz. 


Die ſchweren Kämpfe im Weſten haben natur⸗ 
gemäß die allgemeine Aufmerkſamkeſt auch wie: 
der auf Metz, den gewaltigen Eckpfeiler unjerer 
Landesverteidigung in Lothringen gerichtet, und 
wenn es nach den feindlichen Berichten ginge, ſo 
müßte die ſchöne Moſelſtadt ſchon längſt in Schutt 
und Aſche liegen, zumindeſt aber ihre Einwohner⸗ 
ſchaft geflohen ſein und dort Schrecken und Ent⸗ 
ſetzen herrſchen. Wie es aber in Wirklichkeit in 
Metz ausſieht, zeigt ein Blick in die „Metzer Zig.“ 
die verbreitetſte Tageszeitung in Lothringen, die 
unmittelbar nach dem Kriege 70/71 von dem Ver⸗ 
leger Lang ins Leben gerufen wurde und auch in 
dieſen ſchweren Tagen in einem Umfang faſt wie 
in Friedenszeiten erſcheint. Ihre Lokalbericht⸗ 
erſtattung zeigt zunächſt, daß Handel und Wandel 
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habt hat, iſt entweder ganz geſchüßt gegen die 
jetzige Seuche, oder er bekommt nur eine abge⸗ 
ſchwächte, milde Form derſelben. Auch die An⸗ 
ſteckungsart durch Einatmung und Einfaugung iſt 
dieſelbe wie bei den Maſern. Die Influenza bes 


luft oder des durch Huſten verſprühten Sputum⸗ 
ſtaubes von Influenzakranken. Daher die An 
ſteckung überall dort, wo die Menſchen dicht bei⸗ 
ſammen ſind, z. B. Schule, Straßenbahn, Eiſen⸗ 
bahn uſw., nicht zu vergeſſen Anſteckung durch die 
Fernſprechermuſchel. Die Influenza iſt aber auch 
ebenſowenig durch Gegenstände zu verſchleppef 
wie die Maſern. ach Ei; 

Die weitere Ahnlichkeit mit der Maſern 
verbreitung beſteht darin, daß faſt kein Menſch der 
Anſteckung entrinnen kann, daß die Anſteckung im 
Alter von 4 bis 14 Jahren am günſtigſten verläuft, 
und daß die Abſonderung meiſt ſchon zu ſpät kommt. 
Es iſt eine große Muſterung, die die Influenza 
unter den Menſchen hält, und der faſt keiner ent 
rinnt. Und doch haben wir Städter einen Troſt. 
So wie König Mithridates, der ſich fürchtete, der 
giftet zu werden, täglich neun Gifte zu ſich nahm: 
um ſich dagegen zu immuniſteren, fo find wir 
Städter durch die nie erlöſchenden, mehr oder we⸗ 
niger häufigen Anſteckungen der Luftwege bis zu 
einem gewiſſen Grade geſchützt gegen die Schwere 
von Anſteckungen. Es iſt ja auch erwieſen, daß 
jeder Menſch, der eine kleine tuberkulöſe Anſteckunz 


bis zu einem gewiſſen Grade immuniſiert iſt 
Einesteils alſo bieten die Städte der Seuche ſchon 
eine Ausleſe von minder giftempfänglichen Men 
ſchen; andererſeits ſehen wir, daß gerade daz 
jugendliche Alter raſcher mit der Anſteckung durch 
Influenza fertig wird. TEE 
Wie kann man ſich jhüken? Es kann ficht pie 
ganze Menſchheit mit Gasmasken herumlaufen, un 
die anſteckende Luft nicht einzuatmen. Die Luft ifl 
ja auch nicht überall anftedend; im Freien ſichei 
nicht, nur in geſchloſſenen Räumen, und zwar dor 
mehr, wo Menſchen dicht beiſammen leben. Affe 
Sperrung von Schulen, aber nicht erſt, wenn ſchoy 
mehrere Fälle aufgetreten, ſonſt iſt es zu ſpät, wi 
es gewöhnlich bei den Maſern der Fall if, Dit 
Schulen müſſen ſofort geſchloſſen werden! Dal 
böſeſte Schickſal erleiden die Menſchen weniger in 
Beginne der Ansteckung, obwohl manche durch bir 
Maſſenüberflutung durch Bakterien ſelbſt oder del 
ſchwachem Herzen infolge der Vergiftung durch dis 
Bakteriengiſte zugrunde gehen; größere Opfer fa 
dert das zu frühe Auſſtehen und die zu frühe 
rufsausühung bei allen denen, bei welchen der 5 


in reicher Menge gibt, und daß von irgend einer 
Kataſtrophen⸗Stimmung keine Rede ſein kann. 
Im Gegenteil feiert man auch in Metz noch heute 
die Feſte, wie fie fallen unterhält ſich im Stadt⸗ 
theater bei Opern und Schauſpielaufführungen, 
beſucht die maſſenhaft vorhandenen Kinos und 
die Wohltätigkeitskonzerte in deff verschiedenen 
Gaſthöſen und Kaffeehäuſern in Metz. Die Ge⸗ 
ſellſchaft für lothringiſche Geſchichts⸗ und Alter⸗ 
tumskunde feierte jetzt ihre 30jähriges Beſtehen. 
Sie hat unter der lebhaften Anteilnahme des! 


von früher her mobilifiert hat. Die vielſach aus 
geſprengten Gerüchte, daß neben der ſpaniſche 
Grippe noch eine zweite Form einer epidemif 

Erkrankung graſſiert, die mit der Lungenpeſt Ahr 
lichkeit beſitzt, find grundlos. . 


ſeſchichtlichen Hilfswiſſenſchaften. 


Wer die Influenza in den neunziger Jahren ge⸗ 


kommt man nur durch Einatmen der Ausatmungs⸗ 


durchgemacht hat, gegen eine ſchwerere Tuberkuloſt 


reger der Grippe den ſchlummernden böſen Keim - 


Yard on 


Abtrennen und aufbewahren! 


Amlache Befnnntmarmhungen - 


der Stadt horn. 


— 18. Okober 1918. 


| Abgabe von Lebensmitteln. 


„Für die Zeit vom 21. Oktober bis 2. November 1918 
können auf Lebensmittelkarte in den ſtädtiſchen Verkaufsſtellen 
und in kaufmänniſchen Geſchäften bezogen werden: 
auf Abſchnitt Nr. 25 H: 125 gr Grütze, 

una oder 125 gr Graupe, 

Höchſtpreis 44 Pfg. für 1 Pfund, 

125 gr Gerſtenmehl, 

Preis 76 Pfg. für 1 Pfd., 

125 gr Suppen, 
Preis 1 Mk. für 1 Pfund, 
13 oder 125 gr Morgentrank, 
. i 1 90 Pfg. für 1 Pfund, 
1 eee. oder je 6 Portionen Eſſen im 
Kriegsſpeiſehaus, 
125 gr Auslaudsmarmelade, 

Preis 1,80 Mk. für 1 Pfund. 

Alle hier aufgerufenen Abſchnitte verlieren mit dem 
2. November 1918 ihre Giltigkeit. 

Ohne Marken werden in den ſtädtiſchen Verkaufsſtellen 
abgegeben: Geflügelfutter in beliebiger Menge zum Preiſe 
von 30 Pfg. für 1 Pfund, ferner Brühwürfelertrakt, Er⸗ 
aßßbrühwürfel, Tafelſenf, Dörrzwiebeln und Salz. 

Thorn den 15. Oktober 1918. 


Der Magiſtrat. 


Ausfuhrberbot über Schlacht⸗ 
pferde und Pferdefleiſch. 


Aufgrund des § 3 der Verordnung des Reichskauzlers vom 
13. Dezember 1916 (R.⸗G.⸗Bl. S. 1357) über Pferdefleiſch in 
der Faſſung vom 14. Juni 1918 (R.⸗G.⸗Bl. S. 655) wird fol⸗ 
gendes angeordnet: 


9933 20 H: 
27 H: 


* * u 


* aon 
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Die Ausfuhr von Schlachtpferden und Pferdefleiſch aus dem 


Stadtfreiſe Thorn iſt verboten. Ausnahmen ſind nur mit beſon⸗ 
derer Genehmigung des Magiſtrats zuläfſig. 6 
>} 8 


Zuwiderhandlungen gegen dieſe Anordnung werden mit 
Geldſtrafe bis zu 10.000 Mark und mit Gefängnis bis zu einem 
Jahre oder mit einer dieſer Strafen beſtraft. Neben der Strafe 
können die Gegenſtände, auf die ſich die ſtrafbare Handlung bes 
zieht, ohne Unterſchied, ob ſie dem Täter gehören oder nicht, 
eingezogen werden. Der Verſuch iſt ſtrafbar. 

8 3. 
Dieſe Anordnung tritt mit dem Tage der Veröffentlichung 
inkraft. 5 
Thorn den 15. Oktober 1918. 


Der Magiſtrat. 


Verordnung über die Regelung 
des Verkehrs mit Pferdefleiſch. 


Aufgrund der Bekauntmachung über die Errichtung von 


9 Sey⸗ 

Preisprüfungsſtellen und die Verſorgungsregelung vom 4. J 
tember x a 

eiten 1915 (R.⸗G.⸗Bl. S. 607 und 728) der Bekanntmachung 

1 13. Dezember 1916 (R.⸗G.⸗Bl. S. 1357) 

Aber Pferdefleiſch vom 14. Fun 1918 (NGG Bl. Geile 655) 

a und der Bekanntmachung über den Aushang von Preiſen in 

Verkaufsräumen des Meinhandels vom 24. Juni 1915 (R.⸗G.⸗ 

Bl. S. 353) ſowie die hierzu ergaugenen Ausführungsbeſtimmun⸗ 

gen wird mit Zuſtimmung des Regierungspräfidenten folgendes 

angeordnet: . 

1. Wo Pferdefleiſch im Kleinhandel verkauft wird, muß ein 
Verzeichnis des für Pferdefleiſch beſtehenden Höchſtpreiſes aus⸗ 
hängen. h 
\ 2. Speijeivirtfihajten, in denen Pferdefleiſch verabreicht 
wird, müſſen ein Verzeichnis ihrer Pferdeſleiſchgerichte mit Arts 

abe des Preiſes und des Gewichtes des für das Gericht verweu⸗ 
eten Pferdefleiſches zur Genehmigung der Preiſe einreichen. Dieſes 
Verzeichnis muß in der Speiſewirtſchaft ausliegen und den Ge⸗ 
nehmigungsſtempel der Preisprüfungsſtelle tragen. Fleiſchſpeiſen, 
die nicht auf dem genehmigten Verzeichnis ſtehen, dürfen nicht 
verabreicht werden, ohne Rückſicht darauf, ob ſie Pferdefleiſch ent⸗ 
galten oder nicht. 
\ 3. Wer Pferde zu Schlachtzwecken oder zum Weiterverkauf 
Inkauft, hat ein Buch zu führen, aus dem hervorgeht: 
. „ 1. Went das Pferd lebend weiter verkauft iſt: 
aa) Die Zeit des Ankaufs. 
;b) Der Name, der Wohnort und die Wohnung des 
Verkäufers. 
c) Das Gewicht. 
cd) Der gezahlte Einkaufspreis. 
e) Die Zeit des Verkaufs. BE 
) Der Name, der Wohnort und die Wohnung des 
Käufers. 
g) Der erzielte Erlös. 
Wenn das Pferd geſchlachtet weiterverkauft iſt: 
„a) Der Tag der Schlachtung. 
b) Das Schlachtgewicht. 4 0 
„) Der Name, der Wohnort des Käufers, falls das 
„„ Pferd im ganzen weiterverkauft worden iſt. 
d) Der Preis, falls das Pferd im ganzen weiterver⸗ 
kauft iſt. ; 
nach 


e) Das Gewicht 
: Fleiſches. 

1) Der Name, der Wohnort und die Wohnung des 
„Empfängers dieſes nach außerhalb geſandten 
* Fleiſches. 
Ng) Sec, für das nach außerhalb geſandte 

„ Fleiſch. 

n) Das Gewicht des zu Wurſt verarbeiteten Fleiſches. 
„% ) Das Gewicht des im Kleinhandel verſverkeken 
e Fleiſches. a 2 

Bei Ankäufen an einen und denſelben Empfänger, die an 
ent Tage zuſammen mehr als 10 Pfund betragen, iſt auch der 
Lame dieſes Empfängers, das gelieferte Gewicht und der gezahlte 

reis einzutragen. N 
4. Zuwiderhandlungen gegen dieſe Verordnung werden mit 
Beldſtrafen bis zu 1500 Mark oder mit Gefängnisſtrafen bis zu 
5 Monaten beſtraft. Der Verſuch iſt ſtrafbar. 


des außerhalb verſandten 


„ 5. Dieſe Verordnung iritt mit dem Tage ihrer Veröffenk⸗ 
chung in kraft. . . 
Thorn den 15. Oktober 1918. 
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der Magiſtrat. 


Ausgange nie mehr Marken mit, 
als verwandt werden ſollen. 
Verluſt der Marken bedentet 
Hungerleiden. Erſatz kann nicht 
gegeben werden. 


Der Magiſtrat. 


Lebengmittelkarten. 


„Hütet die Brolkarke und Le⸗ 
Seusmittelkarte. Nehmt beim 


wird. 


Warnung 1 


bor unbernünftigem Hamſtern. 


Nach vielfachen hier eingegangenen Mitteilungen hat neben 
dem gewerbsmäßigen Schleichhandel auch die Schleichverſorgung 


mit Getreide und Kartoffeln — d. h. der unberechtigte Ankauf 


ſolcher Früchte durch Verbraucher bei den Erzengern — in dieſen 
Jahre ſchon jetzt einen derartigen Umfaug angenommen, daß die 
Ablieferungspflicht der Landwirte auf das ernſteſte gefährdet 


Nach Mitteilung des Landesgetreideamtes iſt die diesjährige 
Gelreideerute zwar beſſer als die vorjährige ausgefallen, aber bei 
weitem nicht in dem Maße, als in den Preſſenachrichten darge⸗ 
ſtellt und in den Bevölkerungskreiſen angenommen wird. 

Es iſt daher nach wie vor unbedingt vaterländiſche Pflicht, 
mit den inländiſchen Brotgetreidevorräten jo ſparſam wie irgend 
möglich zu wirtichaften, jeden Mehrverbrauch zur menſchlichen 
Ernährung und ebenſo jede Verfütterung von Brotgetreide, dar⸗ 
unter auch des ſogenaunten Hinterkorns, zu unterlaſſeu, 

Wir warnen daher die Bevölkerung eindringlich. vor jeder 


unpernünftigen eigennützigen Hamſterei, welche das weitere Durch⸗⸗ 


halten im 5. Kriegsjahre nicht nur evuftfich. gefährdet, ſondern 
überhaupt auch infrage ſtellen kaun und machen darauf aufmerk⸗ 
ſam, daß — falls dieſe eindringliche Mahunng wider Erwarten 
ohne Erfolg bleiben ſollte, wiv uns zur Anwendung ſchärferer 
Maßregeln genöligt ſehen würden. 


Thorn den 17. Oktober 1918. 


Er Der Magiſtrat. 
Abendkurſe in handelstechniſchen 


eingerichtet. Anterrichtet wird vom 21. Oktober bis zum 

Sonnahends von 8 bis 10 Uhr abends und zwar im: 
1. Buchführung lenthaltend kaufm. Rechnen, Wechſel⸗ 
recht und Wechſelpraxis), f 


richt auf der Grundlage der kaufm. Korrespondenz 
und Kontorpraxis, Verkehrpraxis, Allgem. Kontor⸗ 
praxis und Geſchäftsorganiſation), N 
3. Maſchineſchreiben. 
4. Kurzſchrift, 
5. Rechts⸗ und Staatsbürgerkunde. AL: 
Es entfallen auf 1 und 2 wöchentl. je 2 Stunden (in 
den letzten Wochen je 4 Stunden) — im ganzen je 48 Std., 
auf 3 wöchentl. 2 Stunden — im ganzen 40 Stunden, 
auf 4 wöchentlich 3 Stunden — im ganzen 60 Stunden 
und auf 5 wöchentl. 1 Stunde — im ganzen 20 Stunden. 
Das Schulgeld beträgt: WE 
für Buchführung und Korrespondenz, je 30 Mk., 
„ Maſchineſchreiben 15 Mk., 
n ure!!! 
„ Rechts- und Staatsbürgerkunde . 10 Mk 
Bei Belegung aller Fächer insgeſamt 
Anmeldungen für die Teilnahme am Kurſus werden 
bis zum 15. Oktober d. Is. werktäglich von 9 bis 10 Uhr 
vorm. im Gewerbeſchulgebäude Erdgeſchoß, Zimmer Nr. 15 
vom Gewerbeſchuldirektor Busse entgegengenommen. 


Thorn den 26. September 1918. 5 a . 
Kuratorium der gewerblichen Fach⸗ 
und Fortbildungsſchule. 


Nie Eladtſparlaſe 


nimmt Zeichnungen auf J 


Kriegsanleiheſparbücher 


von 5 bis 100 Mk. entgegen. 

Auf beſtehende Kriegsanleiheſparbücher können 
weitere Zahlungen auf Kriegsanleihezeichnungen ge⸗ 
leiſtet werden. . 


— 


Bekanntmachung. Mohrrüben und 
Der Beſitzer Adolk Kühne rote Peete 


in Luben hat die Genehmigung zur Wintereindeckung gibt die 
zur Errichtung einer Abdeckerei auf Gemüſehaudlung A. Kuss zeut⸗ 
ſeinem Grundſtiück Lusen Nr. 12 nerweiſe und in kleineren Meu⸗ 
nachgeſucht. Dieſes Unternehmen gen ab. Wir fordern die Ein⸗ 
wird hierdurch nach § 17 der wohuerſchaft auf, ſich bald reich⸗ 
Reichsgewerbeordunng in Ver⸗ lich einzudecken, da im Frühjahr 
bindung mit § 1 des Geſetzes] das Gemüſe vorausſichtlich wieder 
vom 14. Juli 1914 zur Ab- knapp werden wird. 

änderung des § 109 des Zu] Thocn den 18. Oktober 1918, 
ſtäudigkeitsgeſetzes vom 1. Auguſt 
1883 mit dem Bemerken zur 
öffentlichen Kenntnis gebracht, 
daß etwaige Einwendungen das I! 
gegen ſchriftlich oder zu Protokoll rudaan 
binnen 2 Wochen bei dem Herrn 
Landrat in Thorn als Kommiſſar 
des unterzeichneten Bezirksaus⸗ 
ſchuſſes anzubringen find, 


Die Friſt nimmt ihren Anfang 
mit Ablauf des Tages, an dem 
das dieſe Bekauntmachung enk⸗ 
haltende Amtsblatt der königl. 
Regierung in Marienwerder aus⸗ 
gegeben werden wird. Nach 


Kontoxiſt, 


auch kriegsbeſchädigt, ſuche ich für 
mein Baugeſchäft. Slenographie, 
gute Umgangsformen und Hands» 
ſchriſt Bedingung. Angebote mit 
Gehaltsanſprüchen und Zeugniſſen 
erbitte unter N. 3517 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Ablauf dieſer Friſt köunen Ein-] "Erittiaffige 5 
wendungen in dem Verfahren (a 0 . 

nicht mehr angebracht werden. 

Beſchreibungen, Pläue und 2 N + 
Beichnungen liegen im Land⸗ Befönbere 


ratsamt Thorn zur Einſichtnahme 


aus. fl N 
Zur mündlichen Verhandlung 0 ei Une! 4 
rechtzeitig erhobener Einwene⸗ſ ſteſſt ſoferk ein 


dungen wird ein Termin auf den 


15. November 1918, 


um 10 Ahr vormittags, 


in Thorn, Kreishaus, vor dem 
Herrn Landrat in Thorn als 
Kommiſſar des Bezirksausſchuſſes 
anberaumt mit dem Bemerken, 
daß im Falle des Ausbleibens 
des Unternehmers oder der 
Widerſprechenden gleichwohl mit 
der Erörterung der Einwendungen 
vorgegaugen wird. 


Doliva, Artushol. 

Zimmer leute, 

Maurer und 
Arbeiter 


ſtellt ſofort ein 


Erich Jerusalem, 


Marienwerder / Se 
den 15. Oktober 1918. Baugeſchäft, Thorn, 
Namens Brombergerſtraße 29. 
des Bezirksausſchuſſes. Sihlerienztinge 
„Der Vorſitzende. ne 
In Vertretung: J. F. Tober, Tiſchlermeiſter, 
Geissler. Thorn. 


Zahnziehen, Nervtöten, Plomben, 


Fächern an der königl. Gewerbeſchnule. 5 


Im Winterhalbjahr 1918/19 werden Abendkurſe für 
junge Leute, die bereits im kaufmänniſchen Beruf ſtehen, 


18. März (20 Wochen) jeden Werktag mit Vusnahme des 5 
2. Deutſche Korrespondenz (enthaltend deutſcher Unter: N 


ſachen gegen Rückparto, Heimſtättenbuch von Dir. Abigk für Mk. 2.40. 
F.. ——. ——. BE IT EEE TEE 


burg (Leben, Unfall, Haftpflicht, Volk, Sterbekaſſe) beabſichkigt, 


* 2 

vom. Maj.heislers M,-Vorh,-Anst., Bromherg 
Ein. — Prim. — Fähnr. — Not- u. Kriegsreitepr. f. Soldaten, Aufn. 
v. Schülern aller Lehranst, f. alle Prüf. Anfängerkl, in Sprach. u. 
Mathem, f. Volksschül. u. Schül. höh. Anst. Voller Unterricht. Ar- 
beitsstd. Akad, Lehrerkolleg. Kürz. Vorb. Gr. Zeitersp. Vorzügl. 
Erfolge. Bisher, best. über 2000 Prüfl., seit 1914 327 Einj. u. 
955 Fühnriche, Geord. Schülerheim. Prosp. Dr. Rothe, Fern- 5 


Fuhrleute 


zum Anfahren von Rundholz nach 
meinem Dampflägemert Moden, 
Nonnenſtraße 3, ſofort geſucht. 


G. Soppart, 


Fiſcherſtraße 59. 


Arbeiterinnen 


werden eingeſtellt 
LDaengner& Illgner, 
Thorn⸗Mocker, Bahnhofſtr. 4, 


Hausdame 


ruf 68. 


e er - r a mr 


Seglerſtraße 25. 


Zahnerſatz. 


Spezialität: oder beſſere Stütze und Mädchen 
ſofort geſucht. q 
meh Frau e l 
2 2 ellienſtraße 

5 Stiftzähne Wegen Verheiratung Des bishe“ 

g 5 9 r 

1 . a rigen ſuche zu Martini oder ſpäte 
Brücken nach allen Syſtemen. 


ienerßerTänfer ab meinem Lage 


Schrubber, Dtz. 24.—, 30.—, 3.— Mk., f 
Straßenbeſen, Erſatz Piaſſava, La, Stck. 5.50, 
Ausklopfer, Dtz. 16.50, 

Reißbrettſtifte, 100 Karton, à 3 Dtz. 18.50, 


Mabenmäuce 


vn — 1 
welches perfekt in Wäſchebehand⸗ 
k., bung, Plätten und Servieren el 
tau £abtihditehter ache 
I Schöuſee Weſtpr. II. enge 
A 7 ürb en Ha . 
M aD ch en ball. J Personen, 
für alles von ſofort geſucht. 
Sofortige Meldungen 1. 
Brombergerſtraße CO, 1. 


Sauberes, anftändiges 


LKüchenmeſſer, Dtz. 7.80, 10.80, 12.—, 13.50 Mk., 5 
Taſchenmeſſer, Dt. 15.00, 18.20, 24.—, 27.—, 30.— Mk., 
Ahrketten, Dtz. 3.—, 6.—, N 
Druckknöpfe, ſchwarz, weiß, 10 Grß., ſortiert, 30.— Mk., 
Junggeſellenknöpfe, 10 Grß., 30.— Mk., : el. vfös 
Haarſpangen, Zelluloid, mod. Ausführung, Dtz 30.— Mk. für meien Haushalt von pen 
. Lieferung gegen Nachnahme nur in angebotenen nen zum 1. oder 15. lacht. 
Mindeſtquanken. auch 1 an 11 2 
Felix Bab jun., Berlin C. 2, Roſenſtraße Tran Schlachthofbirettor SI 
NEE 2222 RER 


19. N 
7 \ | Geſund fakt im Eigen⸗ 
Friedens⸗Aufban bein. Jeder Falte den Eigenfein 


durch Verein „Heimkultur“, Wiesbaden 403 Satzungen und Druck⸗ 


r Mädchen 


Aufwärterin 


kann fofort eintreten N 
Sirobandfirage 12, Lader 


Aufworteftran 


E. Przybill, denlilh 
Breiteſtraße 6, 2. 


Auſwärterin, 


einmal u Ai oder nach 
mittags, wird geſucht. ö 
5 Culmerſtraße 12 2 f 


Junges Mädchen 


als Aufwartung für den Vormittag 


Für Perſicherungs⸗ Fachleute! 


Die Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft Wilhelma in Magde⸗ 


ſucht 


für ihren Generalagenturbezirk Danzig, welcher Weſtpreußen 
ſowie Teile von Oſtpreußen, Pommern und Poſen umfaßt, 
mehrere Verſicherungs⸗Fachleute gegen ausreichendes Gehalt, 
Proviſionen und Reſſeſpeſen als Oberinſpektoren und Inſpek⸗ 
toren mit Domizil Danzig oder anderen größeren Städten des 
Bezirks baldigſt anzuſtellen. f i 

Gefl. Bewerbungen bitte zu richten an die Generalagentur 
der Wilhelmina in Magdeburg, Danzig, Stadtgraben 13, 1. 


Jabrikmädchen 


für dauernde Beſchäftigung ſuchen ſofort e 
Thorn⸗MMocket. 


L. Sichtau & Co., Nudelfabrik, 
i Kräfligee  , 
Maurer Larssen 


Für mein Kontor ſuche ich von 
fofort eine N . 


‚peübte Muſchinen⸗ 
ſchreiberin, 


die auch mit Kurzſchrift eingehend 
vertraut iſt.. Keine Anfängerin. 
Schriftliche Bewerbungen mit Ge⸗ 
haltsanſprüchen erbittet \ 
Max Cron, 
Eiſenwarengroßholg. Kloßmannſtr. 


Kontoriſtin, 


verlraut mit Schreibmaſchine und A. Schultz. Adreſſenverl CB 
Stenographie, auch Anfängerin mit 

guter Schulbildung und leichter 
Auffaſſung, für das Belriebskontor 
eines hieſigen Geſchäftshauſes findet | B8 
dauernde Stellung. Gefl. Bewer⸗ 
bung mit näheren Angaben und 
Gehaltsforderung unter NM. 3508 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


1 Kontoriſtin 


für Schreibmaſchine und Steno⸗ 
graphie mit ſchöner Handſchrift 
ſuche ich und erbitte Angebote mit 
Gehaltsanſprüchen und Zeugniſſen 
unter A. 3476 an die Geſchäfts⸗ 


geſucht. 
Frau Levy. 


Albrechllraße 2 
Alt. Mufſpartemabche 
für einige Stunden am Vor⸗ f 
Nachmittag ſofort geſuchk. 


5. 
Friedrichſtraße 1012.2 


Aunſwärterin 
REN, Brüdenfit. 2 1 


Aufwartemãd chen 


oder Frau kann ſich melden 4 
. g ſicenſtraße 18, 

Nufwärterin ..nb 

von 8-10 Uhr vormittags Fan 

Fiſcherſtraße 2% 


Ein Mädchen 


zusli 
| 


werden angenommen. Meldungen 
am Bau. Arkillerie⸗Wagenhaus 8, 
Thorn⸗Mocker, an der Artillerie⸗ 
ſtraße, Hinter dem jüdiſchem Kirchhof, 
Drechsler, Bauführer. 


Arftige Arbeiter 
und Acbeiterinnen 


werden ſofort eingeſtellt 7 
Königliche Guterabfer⸗ 
tigung Thorn⸗Hauptbhf. 


Arbeiter, 
Arbeitsburſchen 
und Fabrikmädchen 


ſtellt ein 


Gustav Weese, 
Thorn ⸗Mocker, Fritz Reuterſtr. 22. 
Arbeiter, Arbeiterinnen und 
urſchen 
für dauernde Arbeit werden einge⸗ 
ſtellt. Meldungen beim Schacht⸗ 

meiſter Malerowski, 
Flugplatz bei Podgorz. 
ſtelle der „Preſſe“. 


Zuuverläſſigen a men Aa g 
Ann, eine Mi MER 
auch Kriegsbeihädigten,alsMWärhler Buchha g er, ya 


zu Kindern und kleinen hätts acht. 
Arbeiten für Nachmittage ge 2. 
Roſenowſtraße 2 


Saufmäddhen U 
Arbeitsfrauen 


ſtellt ſofort ein 2 
R. Engelhardtzage l, 
Gattendaubelrieb. Kirchpoffteab 1 


7 en. g 
Aa 10 Ml. J. een 2 


Uohnungen 
Geſuche 


8-4 Sinus E eee 


mit Garten oder kleines abt 
haus ſofort oder ſpäler ſucht Mt j 
Beamter zu mieten. 1 an 


b ter L. 351} 
Oelcatsſelg der che 
Simmer und dne e 


pol 
evtl. Zimmer zum Unterſte geſuch 


Möbeln von einzeln. 2 2 
Frledrichſraße 85 Bar 1 
1 Aue ns rau {UM 1 
11. ein einfa . 
mübl. Gimmer mit Rochgengl Z- 


unt u 

; g f it Preisang. Preſe⸗ 

ſuchen die bilanzſicher, Schreibmaſchine] Angebote m Geſch. der rs 
9 und Stenographie flott und richtig 3500 an die Geld ira 
Laengner& Illgner, beherrſcht, Telbftändig ‚telephanterh Auf der Bromberger 20 er 


Thven-Miorker. 1-2 möblierte 


Einen zuverläſſigen 


Rutscher 


ſtellt ſofort ein 0 
Erich Jerusalem, 
Baugeſchäft, Thorn, 


Brombergerſtraße 20 


Zuverläſſiger 


Kutſcher 


wird ſofort eingeſtellt. 


t 7 1 
C. B. Dietrich & Sohn 
G. it. b. H., Thorn, Breiteſtr. 35. 
Suche einen älteren 
r Mann e 
zum Viehfüttern von Martini. 
. Albert Pansegrau, 
Ge. Rogan bei Tauer. 


— — 


mit ſchöner Handſchrift, in dauern⸗ 
de Stellung. 0 

Angebote von nur gelernten 
Damen mit obigen Eigenſchaften, 
keine Anfängerinnen, erbeten mit 


Ge haltsanſprüchen und Zeugnisab⸗ f | jet 
ſchriften unter B. 3477 an die 99 
Geſchäflsſtelle der „Preſſe“. 5 


Zum 1. November ſuche für 8 - 1 
meinen Laden Heiligegeiſtſtraße eine 
geeignete Dame 
mit kleiner Kaution. 
„EDEL. WEISS“, 
Färberei, chem. Reinigung, 
Weißwäſcherei. 


Eine perfekte Schneiderin 
ins Haus geſucht. 
8. Bergſtraße 8, 1, l. 


Geübte Nähhilie 


für Damenſchneiderel verlangt 
Bacheſtraße 17, 1. 17 
.. y 6} N 0 
Nähterin dune 0 
zum Ausbeſſern geſucht. ©: 97 a 
Thorn⸗Mocker, Bahnhofswin kel 4. 9 


Lehrmädchen 


ſofort oder 1. 11. 
Angebole mit P 15 a 
3515 an die Geld. b 


115 . 
N 


Ein ordentlicher ſefort geluchk. Rauard Lelnert. it 4 
3 1 ämili ere, b 
Nauf hurſche, Waver san 


Erbiite A 


für die Vormitkagsſtunden ſofo 
für die gsſtund tofart II, Ar. 


führung. 
geſucht. Schmiedebergſtr. 2, 1, r. 


ger, Sihönſee 


geſucht. S. Kornb’am. 


| 
\ * 


